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Ze ichene rklärung

keine Angaben, da Zahlenwert
nicht sicher genug

Aussagewert eingeschränkt, da
der Zahlenwert Fehler aufweisen
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o
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-'1
Allgemeine und methodische Er1äuterungen

zur Statistik der Urlaubs- und Erholungsreisen

1 .1 Rechtsg5gnQlage und Zielsetzung der
Erhebung

Die hier dargestellten Angaben über Urlaubs-
und Erholungsreisen wurden aufgrund von § 5

Abs. 1 Ziff.5 und § 9 Abs. 4 des cesetzes zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz) vom 10. Juni 1985 (BGBl. I
S. 955) in Verbindung mit § l Abs. 5 der Ver-
ordnung zur Durchführung einer Repräsentativ-
statistik über die BevöIkerung und den Arbeits-
markt vom 14. Juni'l 985 (BGB1 . I S.967) er-
hoben.

Daten dieser Art, die aufgrund der Repräsen-
tativbefragung innerhalb des l4ikrozensus-
Grundprogramms ermittelt werden, bieten viel-
fältige Analysemöglichkeiten im Hinblick auf
die Struktur und Entwicklung des Reisever-
kehrs. Nach der Begründung zu S 5 Abs. 1 Nr. 5

der Rechtsvorschrift stellen "Urlaubs- und Er-
holungsreisen ... einen gesamtwirtschaftlich
und gesellschaftspolitisch außerordentlich
wichtigen Tatbestand mit steigender Bedeutung
dar. Eine laufende Beobachtung von Umfang und
Struktur des Reiseverkehrs ist deshalb für
Regierung und Parlament unerläß1ich. Entspre-
chendes Zahlenmaterial wird u.a. benötigt für
Entscheidungen über den Ausbau der Tourismus-
Infrastruktur, die von Bund und Ländern jähr-
lich mit erheblichen Mitteln gefördert wird,
für die Staffelung der Ferientermine und für
die Lenkung der Verkehrsströme."1 )

1 . 2 Methoclische Vorbemerkung

Die vorliegende Veröffentlichung enthäIt die
wichtigsten Ergebnisse einer 0,1 t-Haushalts-
befragung vom Mai 1988 über Urlaubs- und Er-
holungsreisen, die im Rahmen des Mikrozensus-
Grundprogramms - wie zuletzt 1987 - aIs Unter-
stichprobe durchgeführt wurde und auf reprä-
sentativer Basis die gesamte in der Bundes-
republik Deutschland einschließlich BerIin
(west) lebende Bevölkerung (wohnberechtigte
Bevölkerung) erfaßte. AIs Urlaubs- und Erho-
Iungsreisen gelten alLe Reisen mit einer Dauer
von fünf Tagen und mehr, die zum Zwecke der
Entspannung, Erholung und Rekonvaleszenz un-
ternommen und in der Zeit von Mai 1987 bis

1 ) Bundestagsdrucksache Nr. lO/2600 vom
'I 0. Dezembec 1984 .

zum ApriI 1988 angetreten wurden, also zum
Beispiel nicht Geschäftsreisen und auch nicht
sogenannte Kurzreisen mit weniger als vier
Übernacht ungen.

Dieses Konzept entspricht insoweit den regel-
mäßig bis zum trlikrozensus 1982 durchgeführten
Erhebungen über die Urlaubs- und Erholungsrei-
sen sowie den Erhebungen von 1985, 1986 und
'1987. Der Mikrozensus wurde in den Jahren 1983
und 1 984 im Zusammenhang mit den aus dem Ur-
teil des Bundesverfassungsgerichts vom 15.
Dezember 1983 zum VoIkszählungsgesetz 1983
resultierenden Anforderungen an statistische
Rechtsvorschriften ausgesetzt, so daß für die
Zeiträume 1982/83 sowie 1983/84 keine Ergeb-
nisse über die Urlaubs- und Erholungsreisen
vorliegen. Von besonderer Bedeutung war je-
doch, daß aufgrund der Rechtsgrundlage, die
seit der Erhebung für das Jahr 'l 985 gilt, die
Beanti"rortung der Fragen zu den Urlaubs- und
Erholungsreisen - im Gegensatz zu den Fragen
des Mikrozensus-Grundprogramms - ohne Aus-
kunftspflicht erfolgt. Das führte zu einer
nicht unwesentlichen Einbuße im Hinblick auf
die Aussagefähigkeit der Ergebnisse dieser
Erhebung. Das Abrücken von der Auskunfts-
pflicht in diesem Erhebungsteil hatte erheb-
liche Antwortausfälle zur Folge - sowohL bei
den gereisten Personen und Einzelreisen, aIs
auch bei den Haushalten mit Reisen. Diese Ver-
änderungen im Antwortverhalten der Auskunft-
gebenden 1ießen eine Darstellung der Ergeb-
nisse für die Urlaubs- und Erholungsreisen ab
1984/85 in Gestalt von absoluten Zahlen nicht
mehr sinnvoll erscheinen.

Diese Einschränkung der Aussagefähigkeit der
Ergebnisse wird zum Beispiel evident, wenn man
die Werte für die sogenannte Reiseintensität
- das ist der Anteil der gereisten personen an
der Gesamtbevölkerung - für die Jahre 19g2,
1985, 1986, 1987 und l988 gegenüberstellt.
Diese Kennziffer betrug 1981/82 50 *; sie
sank für die Folgeerhebung 1984/85 auf 39,8 t
und erhöhte sich über 44,6 * t:tr 1995/86;
47,1 * fitr 1986/81 auf 50,4 t für die Be-
richtsperiode 1987,/88; eine Aussage, die dem
tatsächlichen Reiseverhalten der Bevölkerung
in diesen Jahren zumindest vom Niveau der
Daten her kaum entsprechen dürfte.
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Die Darstellung der Ergebnisse dieser Erhe-
bung beschränkt sich daher seit l9B5 auf den
Ausweisvon Ante ilen ( nela-
tivz ahlen) f ür die Un-
tergliederungen an den
jeweiligen Insgesamt -
Summen der ausgewähIten
demographischen und so-
zioökonomischen Erhe-
b un g statb e ständ e, zumBei-
spiel für Reisende nach der Beteiligung am

Erwerbsleben, dem monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen, der Gemeindegrößenklasse oder dem
Herkunftsland. für Reisen nach dem Verkehrs-
mittel, der Reisedauer sowie der Unterkunfts-
art oder für Auslandsreisen nach Zielländ"rrr.2)

1.3 Erhebun qsumfa nq und Berichtszeit

Die Befragung über Urlaubs- und Erholungs-
reisen, die im Rahmen des Mikrozensus-Grund-
programms als Unterstichprobe durchgeführt
wird, erfaßt auf repräsentativer Basis die
gesamte in der Bundesrepbulik Deutschtand
einschl . Berlin (trtest) Iebende BevöIke-
arng3). Dem vorgeschriebenen Auswahlsatz
von 0rl t der Bevölkerung entsprechend wurden
1988 ca. 61 000 Personen in die Erhebung ein-
bezogen.

Erfragt wurden die von Mai 1987 bis ApriI
1988 durchgeführten Urtaubs- und Erholungs-
reisen. Eine solche vom Kalenderjahr abwei-
chende Abgrenzung der Berichtszeit innerhalb
dieser Erhebung wurde im wesentlichen aus zwei
Gründen vorgenommen.Zum einen ist eine Ge-
nauigkeitssteigerung zu erwarten, denn das
Erinnerungsvermögen der Befragten wird umso
zuverlässiger sein, je näher die Berichtspe-
riode am ( für diese Zwecke nicht beeinflußba-
ren) Zeitpunkt der Befragung liegt. Zum ande-
ren ist daduröh ein Gewinn an Aktualität zu
erzielen, weil cler TeiI des Erhebungsjahres,
der bis zum Befragungstermin verstrichen ist,
in die Berichterstattung einbezogen werden
kann.

2) Siehe wirtschaft und Statistik, Heft 8/1987,s.634 ff.
3) Dazu gehören die in der Bundesrepublik

Deutschland einschl. Berlin (west) ansässi-
gen Ausländer, nicht dagegen Angehörige
ausländischer Streitkräfte und diploma-tischer Vertretungen.

1.4 Erhebung und Aufbe reitung der Ergebnisse

Der Auswahl der in die Befragung einzubezie-
henden Haushalte lag der seit 1972 verwendete
Stichprobenplan zugrunde, der auf den Ergeb-
nissen der Volks- und Berufszählung ,l970 be-
ruht4). Die Daten über Urtaubs- und Erho-
lungsreisen werden unter Verwendung eines ge-
sonderten Fragebogens erfaßt (s. Anhang), der
- .nde." als der Grundfragebogen - als maschi-
nell lesbarer Beleg gestaltet ist.
Die organisatorische Durchführung der Erhebung
(einschl. der Schulung der Interviewer) und
die Aufbereitung des Datenmaterials tag bei
den Statistischen Landesämtern; die Konzentra-
tion der Angaben für die Bundesländer zum Bun-
desergebnis wurde im Statistischen Bundesamt
durchgeführt.

Durch technische Zusammenführung des Fragebo-
gens über "Urlaubs- und Erholungsreisen{ mit
dem des allgemeinen Mikrozensusprogramms ist
es möglich, für die Ergebnisdarstellung Anga-
ben heranzuziehen, die in anderen Teilen des
Mikrozensus-Grundprogramms erhoben worden sind.
Dementsprechend konnten die Daten auch nach
personenspezifischen Merkmalen wie Geschlecht,
Beteiligung am Erwerbsleben und auch nach dem
monatlichen Nettoeinkommen des Haushalts ge-
gliedert aufbereitet werden.

Die Stichprobenergebnisse sind auf die zum Be-
f ragungszeitpunkt fortgeschriebene Bevölkerung
hochgerechnet worden. Die cröße des bei jedem
Stichprobenergebnis zu berücksichtigenden Zu-
fallsfehlers hängt im besonderen von der je-
weiligen Zahl der StichprobenfäIle ab. Es kann
angenommen werden, daß eine ausreichende Re-
präsentation eines Tabellenfeldes dann er-
reicht ist. wenn mindestens 50 in der Stich-
probe erfaßte, voneinander unabhängige Einhei-
ten vorliegen. Damit Mißverständnissen in be-
zug auf den Stichprobenfehler vorgebeugt wird,
sind in den Tabellen grundsätzlich Felder,
denen weniger als 50 (hochgerechnet 50 000)
FäIIe zugrunde liegen, vorsorglich durch einen
Schrägstrict, l/) ersetzt worden.

Bei "gereisten Personen" und "Reisen", die in-
sofern nicht aIs voneinander unabhängig gelten
können, werden darüber hinaus die Felderr denen
weniger als 100 (hochgerechnet 100 000) Perso-
nen oder FäIIe zugrunde liegen, in Klammern ge-
setzt.

4) Siehe Wirtschaft und Statistik, Heft
11/1973, S.631 ff.
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1 .5 Definitionen

1 .5. 1 Begriff der Urlaubs- und Erholungsreise

Als Urlaubs-, Erholunqs- oder Ferienreisen im
Sinne der Befragung sind aIl-e Reisen zu einem
Ziel außerhatb der cemeinde des gewöhnlichen
Aufenthalts angesehen worden, die 5 Tage oder
Iänger gedauert haben und nicht zu dienstli-
chen oder geschäftlichen Zwecken unternommen
worden sind. Geschäfts- und Dienstreisen oder
ähnliche Reisen, die in Ausübung einer gewerb-
lichen Tätigkeit standen oder der Ausbildung
für einen Beruf dienen sollten, wurden - auch
in Verbindung mit Urlaubs- und Erholungsrei-
sen - nicht erfragt. Verwandten- und Bekann-
tenbesuche, Ferienbesuche von Kindern und auch
Aufenthalte in einer Zweitwohnung sind dagegen
in die Erhebung einbezogen worden, wenn die
genannten Voraussetzungen erfü11t waren. AIs
Reise zäh1t jede von einer Person, als Haus-
haltsreise grundsätzlich jede von Haushalts-
mitgliedern gemeinsam unternommene - d.h. hin-
sichtlich aller Erhebungsmerkmale für alle
Teilnehmer gleiche - Urlaubs- und Erholungs:
reise. Eine Urlaubs- und Erholungsreise, die
von einem Haushaltsmitglied a1lein unternommen
wurde, zählte demnach als Reise und gleichzei-
tig aIs Haushaltsreise.

AIs Haushalt werden jede zusammenwohnende und
eine wirtschaftliche Einheit bildende Perso-
nengemeinschaft sowie Personen verstanden, die
aIIein wohnen und wirtschaften. Zum Haushalt
können verwandte und familienfremde Personen
gehören (2.8" Hauspersonal). Anstalten selbst
gelten nicht als Haushalte, können aber Pri-
vathaushalte beherbergen (2.B. Haushalt des
Anstaltsleiters). Weiterhin wird jede einzelne
Person in einer Anstalt,/Gemeinschaftsunter-
kunft - abweichend von anderen haushal-tsbezo-
genen Veröffentlichungen aus dem Mikrozensus-
Grundprogramm - a1s eigener Haushalt betrach-
tet. Haushalte mit mehreren Wohnungen werden
u.U. mehrfach gezählt.

Die ZahI der Haushalte stimmt mit derjenigen
der Familien nicht überein, weil in einem Haus-
halt einerseits mehrere Familien wohnen, an-
dererseits aber ledige Personen ohne Kinder,
die nicht zu den Familien zählen, einen Haus-
halt bilden können, und es außerdem bei den
Haushalten zu Doppelzählungen kommen kann.

1.5.2 Erhebungsmerkmale der Urlaubs- und

E rhol s rer sen

Für die Abgrenzung der Haushaltsreise in be-
grifflicher Hinsicht sowie bezüglich der Teil-
nehmerzahl war die zusammensetzung des Haus-
halts zum Stichtag der Erhebung (25. März
1987) maßgebend.

A1s vorwiegendes Reiseziel war bei den In-
landsreisen, die in mehrere Bundesländer oder
inländische Reisegebiete führten, jeweils das
Bundesland oder Reisegebiet, bei Auslandsrei-
sen,durch mehrere Länder das Land anzugeben,
in dem die längste zeit der Reise verbracht
wurde, bei gleicher Aufenthaltsdauer oder bei
Rundreisen das am weitesten entfernte Reise-
zie1.

Neben dem Monat des Reiseantritts wurde inner-
halb des Zeitraums Juni bis September auch er-
faßt, in welchen Wochenabschnitt (Mon tag bis
Donnerstag bzw. Freitag bis Sonntag) der Rei-
seantritt fiel; außerdem wurde gefragt, ob der
Reiseantritt in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns I ag.

Bei der Frage nach dem überwiegend benutzten
Verkehrsmittel war grundsätzlich nur das Ver-
kehrsmittel anzugeben, das überwiegend für die
H i n f a h r t zum Reiseziel (Ort des Reise-
ziels im Inland oder Ausland) benutzt worden
war. Bei der Benutzung verschiedener Verkehrs-
mittel war also nur das Verkehrsmittel anzuge-
ben, das für die Iängste Strecke auf der Hin-
fahrt zum Reiseziel in Anspruch genommen wurde.

Nur für Inlandsreisen wurden erfaßt:

Gesamtdauer der Reise in Tagen

( 5-7, 8-1 4, 15-21 , 22-28, 29 und mehr ) ;

Art der Reise

- Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch
Reiseveranstalter); sie 1iegt vor, wenn sie
bei Reiseveranstaltern gebucht wurde und im
Entgelt die Gegenleistung für Beförderung,
Unterkunft und Verpflegung ganz oder teil-
weise pauschal einbegriffen war;

- Kur oder Verschickung als Reise, die vorwie-
gend mit der Behandlung chronischer oder de-
generativer Krankheiten, der Rekonvaleszenz
oder der Rehabilitation verbunden wird und
die vielfach von sozialen Einrichtungen wie

-8-



Versicherungsanstalten, Krankenkassen oder
Versorgungs- und Fürsorgeämtern ganz oder
teilweise finanziert wird; hierzu gehören
auch vom Müttergenesungswerk geförderte Auf-
enthalte und die Kinderlandverschickung;

- Verlvandten- und Bekanntenbesuch;

- Sonstiqe Reise (nicht durch Reiseveranstal-
ter), d.h. von den Reisenden selbst organi-
sierte Individualreisen;

Überwiegend benutzte Unterkunftsart

- die Gruppe HoteI casthof Fremdenheim
Pension, die zum Behe.rbergungsgewerbe gehört
und auch Hotelpensionen, Motels, Kurhotels,
Hotels garnis, Kurheime und Kurpensionen
e inschl ießt ;

- Heilstätte und Sanatorium - auch Spezial-
krankenhäuser (Kliniken) -, die Genesende
und Erholungsbedürftige (2.B. Kurgäste) auf-
nehmen;

- das Ferien- und Erholungsheim, das meist von
sozialen und karitativen Institutionen un-

terhalten wird und hauptsächlich Angehörige
bestimmter Personenkreise beherbergt;

- das Privatquartier gegen E ntgelt (außer auf
Bauernhof), das von privaten Haushalten
überwiegend in den Spitzenmonaten des Reise-
verkehrs angeboten wird, sowie das Privat-

artier en It auf Bauernhof

- das Privatguartier ohne E ntgelt, in der Re-
ge1 Privatwohnungen, in denen nicht zum
Haushalt gehörenden Personen (Verwandten,
Bekannten) unentgeltlich Unterkunft gewährt
wird;

- die Gruppe Ferienhaus, Bungalow. Appartement,
Beherbergungsstätten. in denen in der Regel
Unterkunft ohne Verpflegung gewährt wird,
die aber mit einer Kochgelegenheit ausge-
stattet sind; auch Zweitirohnungen sind die-
ser Gruppe zuzuordnen;

- der Campingplatz, der a,ls Unterkunft anzu-
geben war, wenn in zelten oder Wohnwagen
übernachtet wurde;

- 9onstige qn!efIC!E!.
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2 Zuaamenfassende t bersr,chten
Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung sowie ReiEende nach ausgewählten gozlo-ökonomlgchen t{erkma].en

Prozent

1981 /A8
Gegenstaod der Nachwelaung

nach AltersgruplEn

13,7
19,3
23,5
23,9
t9,s

100

13.1
t,1,3
30,6
29 ,6
12t4

100

13,6
15, I
21 ,t
26,5
16,S

r00

17 t7
18,5
22 ,B
23,9
21.2

r00

13,
13,ll,
29,
12,

r00I nsge aant

Erse rbatltlge
Selbständ19e außerhal,b der Land- und

Fo ratel rtachaft
Selbstäoallge Innerhalb der Land- und

8o ratHi r tachaft
Hlthelfende Famll.lenangehörtge ......
Bemte ....
AngesteI Ite
Arbe I ter
Auszublldende

Zugammen ..
E rHerbglose

ErwerbslErsonen zugammen
NichtereerbslErsonen ....

I nage samt

von,.. bla unter...unter 800 .......
800 - r 200.......I 200 - r 600 .......I 600 - 2 000 .......

2 000 - 2 s00 . ... ...2500-3000..,....
3 000 - 'l 000 .......{ 000 - 5 000 .......
5 000 und mehr .....
Sonstige HaushaLte3 )

Ins9esilt

t3,4
l7 ,0
26,9
26,6
16,2

Reisende

2,1 3,e

100

nach Beteiligung m Erwerbaleben und Stellung ito Beruf

3.t 2,1 3,8

0,5
0.9
3,9

1 5,8
I 5.0
2,8

43.2

0
t
2'tl

l6
3

38

I
12

57
100

(0,3)
0,6
5,3

22 ,4
t5,4
1,1

49,6

2,4
5l,l
{8.9

100

3,7
47,5
52 '5

100

4,9
42.1
57,t

r00

2,6
52,2
47,8

r00

3,2

0,5
1,0
{,0

I 6,9
15 ,7
2,5

{3,8

'13,
11,
15,
16,
10,
a,
B,

16,
00

3

t2
1

26I
5

't5
18

1

2

10
10

9
100

(0
0
5

21
t5

2

48

16.3
11 ,4
9,3
9,0

19.{
00

0
3
6
{
9
2

9

t
t
2ll

'15

3

31

nach monatllchem Haushaltanettoeinkommen

3,6
46, I
51.2

r00

l3,l
11 .4
15,3
't6.7
l0,l
8,8
8, t

16 ,6
100

3,
6,
8,

It.
16,
I l,
15,
8,
6,

1',t ,
100

5
7

10
l6
1l
18

9
9

't0

100

4'1
2,3

11,9
1,0

21,9
0,3
6,0

15,3
18,6
1,7
2,8

r00

4
1
9
4
5
3
9
6
0
4

5
'|

3
0
0
5
{
3
2
I

7.6
6,1
9,0

11.1
t6,3
t 0,5
15,2
7,6
5.5

13 .2
100

'1 ,2
3,2
5,3
8,5

15,7
12 t6
2',t,9
11 .2
12 t3
8,2

r00

I
2
5
7

l4
12
22
t2
t3

1

r00

3
3

10
1

27
9
5

't5
17

Il
00

nach Geme Indeg rö6etrklassen

unter
von

000 und mehr

SchI eswig-Holsteln
8amburg.
NiederEachsen .....
Bremen .
No rdrhe in-Westfal en
Hessen .
Rheinland-pfaLz ...
Baden-Vlürttenberg.
Bayern.
Saa r I änd
BerLIng (West) ...,

. Einwohnern

I nsg e samt

Bundesgeb i et

bia unter
5 000

- r0 000
- 20 000
- 50 000
- r00 000
- 200 000
- 500 000

I
0
0
4
1
1

3
1

I
4
5
1
7
1
0
6

5
I
1
0
9
3
3
0

10 t2
10,7
13,8

16,
12,
15,
11 ,
9.
7,

13,
00

1,t,
11,l,
a,
5,

14,
20'l,
2,

100

00
00
00
00
00
00

5
l0
20
50

100
200
500 14,

100

nach Herkunftsländern

4,
1,

13,l,
7,
6,

14,
19,
2.
2,

r00

9
9
5
I
4
5
9
6
1

I
{

9
4
I
0
4
9
,t
4
1I
9

1

I
4
1

6
7
3
I
7
0
2

4,2
2,5

10,2
t,0

28 ,3
9.0
5,6

16.6
't7 t4
1,5
3.5

r 00

l) ilai biB Apri1.
2) Nur Auskunftgeber.
3) Haushalte, -deren,BezugslErson Uithelfender pmillenange-

höhrlger oder Selbständiger Landwirt ist. soele peraonen

100

in Geheinschaftsunterkünften einschl. der FäIIe ohne An-gabe des Einkommens.

9e relgte
rgonen

nlcht
PE

1986 /81
Be-

vöIkerung 2 )
Reisende Be-

völkerung 2 )
gerelste
Pe r so nen

n tcht

_10-

von bla unter ... Jahren14.....
25 .....

utrter
t4 -25-t5 -
55 unal nehr .......,.

9
3
7
3
I
5

2



1 Urlaubs- und Erholungsrelsende 1SB7/gg

1,1 Bevölkerung ah ort de! HauplHohnung, Reisende und Reisehäuflgkej.t
n3ch Altersg:-uppen und Geschlecht

Prozent | )

Personen im Alter
von ... bis

unter .. . Jahren
(m = EännIich,

L4

BevöI k e-
rung 1 )

Nicht
9ere is te
P e r9 onen zusairlllen

2.7

2.4

5.1

4.4

4.1

8.5

2.3

4,5

{.5
4.9

9,{

7.8

8,0
15.8

davon mit ... f,eise(n) GesE'rtzah I
de.r Reisenh. r{eiblich,

z ' zusammen,i = insgesäml I 2

1,7
t'.7

iB ä

J,{

8,6
18. 0

(2.9 )

({,8)

(3,8 )

3 und mehr

unter 6 ., ,. m

l.i

D

x

2

D

z

n

Il

z

n

H

n

H

li

2a

2q

6.0

3.9
21

7.6

2.3
2A

4.6

EO

5.6
It E

1'

14. 5

6.3
b.5

12. 6

1{. 8

3.0
5.8

2.e

3.3
E6

2,1

3,2
Eä

3.9
7E

lt, {

47.3

52.L

100

3.8

3.3

6,9

3, r.

2a
6,8

?.4

2.4
{,9

?.3
t2

13. E

co

6.3

t3.z

ao

t.ö

{.5
4,3

8.9

2.2

2.5
{.6

5.1
Eä

10.4

8.2

16. 0

7.3

7.7

15. 0

8.8

6.1
16. I

2.9
2.8

5.7

Z.J

2.9

5.3

2,0

2,8

4.8

2.7
11.3

7.0

{8. 6

51. 4

100

2.2

4,2

3.9

8,?

2.'t
{,1

{.1
4.5
8,5

7,6
,o

15,6

ao

8.0

16. 0

9.3
8.3

17.6

3.0

3.0
6.0

2.8
3,7

6,5

2,3

3.1
EE

2.8
{.5
7,2

48,7

51.3

100

6

2.2
(1,9)

4,2

3,7
a1

7.4

(3.8)

(3.2 )

a1

(1.?)
(1.8)
?q

2e

4.0

6.9

14

1Q

35 {5

45

EE

60

65 70 ...,

t8

25

EE

60

6,5
7.8

14.2

4.9

4,7
9.6

8,2
8.5

i6,815. 6

B.Z

17.3

2.9

2.9
EO

2.7

10

70 und nehr .

Insgesant

6.0
6,2

L2.2

z.a
3.0
5.8

2,5

3.3
5.8

2,0

5,5

2,1
2.9

5.1

5.1
10. B

15. 7

2.7
4.?
7,t

47,1
q20

r00

qa.7

51.3

100

,o

3.0
5.9

(3.3)
(3.6 )

6.S

22

4,2
7.5

(3.3)
(5.3)

8.6

2.5

3.0

5.5

(3.4)
({.3)
7,7

2,8
Lq
7,2

(3.2)
(s.6)

7.8

119. {
50.6

100

10.2

8.4
18.6

L0,2

9.1
lo ,

48,2

51 .8

100

n

X

2

lll

z

n

JI

z

m

H

t?t

H

I

5.5

EO

.) Antell .m Insgsslnt. 1) Nur a$kunftEebEr

-11 -

neisende



I Urlaubs- und Erholungsreisende 1987/88

i.2 BevöIkerung am ort der HauptHohnung, Reisende und Reisehäufj,gkeit nach Ai.tersgrupDen und Seteiligung an Err{erbsleben

Prozent I )

Re is enCe
Personen im AItervon... bis
untei .,. Jahren

Bete i I igung
am Bevö lk e-

rung 1 )

0

zus ammen

Nicht
gere is t e
Persone n

davon mit ... Reise(n)

1 I 2 l3 undmeht

Ges amtzah I
der Reisen

unter 6

ErHerbs Ieben

ErHerbs tät ige
Ernerbl os e

ErHerospers. zusamnen
Nic h'.errier bs personen

Zusamme n

Errierbs t ä+" ige
ErHerbios e

ErHerDspers. zusammen
Nj,chterHerbspersonerr

Zusailmen

ErHerbs tät i9e
ErHerbl os e

ErHerbsDgrs. zusammen
lirchterHerbsperscnen

Zus ammen

ErHerbs tät ige
Erxerblos e

ErHerbspers. zusahmen,
NlchterHerbs pe rsonen

Zusammen.

Ernerbs tä t ige
Er}{erbl os e

Erherbsgers, zusahmen
Nic hte rherbs pe rsonen

Zus amfie n

Ernerbs tät i9e
Ernerbl os e

ErHerbspers. zusannen
Ni c hte rHerbspersonen

Zus amhe n

Err{erbs tätige
Erherbl os e

Erxe!bsoers, zusanmen
lJichterHerbspersonen

Zus amme n

ErHerbstätige
Erherblos e

Err.erbspers. zusanfien ...
Nic hterHerbs personen

Zusammen ..

ErHerbstät ige
ErHerblose

Erxerbspers. zusamnen
Nic ht e rlie rbs pe rso ne n

Zusalmen

Erxerbs tät ige
Erherblose

Erxerbspers, zusammen
Nich te rxe rbs pe rso ne n

Zusammen

6.9
6,9

6,8
6.8

0
2
a
?
3

0.8
o,
IE

12.2

2.7
0.5
z.E
5.8

1.0
1a
4,6
5.8

\u.5/
{0,3)
EE

4.2
4,2

7.4
1,4

2
5

4.5
2.1
6.9

3

I
5rc

I
7
6
4
0

6

I
4
2

lz,9l
4.7
4.7

6 i1

oo
aa

0.7?o
4.6

t-.\
/.!

3.8)

1€.1

14.7

16. 8

15. 3({.0)
ro 2

8.2
8.2

0.4

a1
4,L

5.8
0.4
6.22?
8.6

3,5
0.3
,o
?.2
6.0

1.3
1.4
5.1
6.5

0.3
0.3

10.21

(0,21
7,t
7,2

I
4
3

43
?

EA
47

100

t5./)
(4.0)
(3.0)
6.9

50

52
q7

100

8
o

16

18

25

35

45 55

BO

60 65

0.6(0.1)
0,9
3.1
4.6

8,0
0.8e1
2.8

5.1
0.4
11
5.8

l.(0.
1.
?
4,

o
1,

tc.

1.
9.a

0,5
0.6
3.8
{.4

6.6
0.4
7.0
2.4
3.4

0.7
12,6

15.8

Itr

i3
13

3

a
a

25 7.
0
7
z

10

11
0

3
lc

0
7?

2

t?
0

13
?

1b

3.4(0.3)

z.t

LZ
1.2
{.1<?

5

E
I

6.9
7.0

48
ztrr

{8
100

t.2
1a
4.6
<o

(0.3)
(0,3)
4.8

6.9
7.1

6
6
2
6

3.5(0,3)
?o
2,r

49
2

52
47
00

I
'1

3

37.
4.

c?.

100

1.1(0.1)
!?
4.6
EO

0.3

0.3
5.0

I
7

5

113
3

q7
52

100

s
5I
4

4
1

I
6

r2

(3.0)
(3.1)
({.8)

12.0

fu.
1.

11.
?

L t^,

a.

1a

10.
0.

11.
3.

i,i.

6
7
3
3
6

5
D
2
6I

I
s
6
0

I
1

6

1E
z.

14.

15.
?

IQ

6
a
?
8
c

6
E

1
7I

2

6
7
3

c.6
t?.6
Itr C

tz,8
0.5

13. 4

16. 0

13. 5
0.4

t2 0

17. 5

65 70

6.5

7,1
0.
4.
4.

7
1

1
?

2

3
7

2
7
I
1

II
8
2

{,0(1.9)
5.9

(1.4)
(1.4)
c1

ca
t1
53
46

100

70 und nehr ..... Err{erbstätige
ErHerblose

ErHerbspers, zusammen ...
NichterHerbs personen

Zusamnen . ..

I nsgesaBt ErHerbs tät i9e
ErHerbIos e

ErHerbspers. zussmmen
NichterNerbspersonen

Insges emt

2

0.2
17.2
11.4

(0.2)
Itr E

15, 7

2

1) Nur Auskunftgeber

-12-

t) Anteil am Insgesamt

0
0

o.
s.

7.6
7.E

45
5I
7
5

(0,



1 Urlaubs- und Erholungsreisende 1987/88

1.3 BevöIkerung sm ort der haupthohnung, Reisende und Reisehäufigkeit n8ch Betelligung am ErHerbsleben und Stellung im Beruf
Prozei'. r )

Re isende
Nicht

gereis re
Personen

Bevö 1k e-
rung :. ) 2us ammen

davon mit ... Reise(n)

I | 2 | 3undmehr
GesEfitzahl
der Reisen

Beteiligung an ErHerbsleben
Stellung in Beruf

ErHerbstätige

Selbständi9e Bußerhalb der
Lanci- unrj 

- Fot stvrirtschaf t

SeIbständige innerhalb der
Lsnd- und Fcrsthirtschaft

tlithelf ende Fal'iIlen-
angehbr ige

Beemte 2 )

angest€ I I te

Arbe iter

Auszubi lcienCe

zusafimen ...

Erv{erbs lose

Erxerbspersonen zusaffien,,.

NlchterHerbspersonen zusammen ...

Insgessmt .. .

r) Antell am Insgcsamt
1) Nur AuskunttgeDer.

0.6

1.0

4.0

r6.9

tE a

)l

43. 8

5, t

4'7.5

100

2) Einschl

to

(0.3)

0.6

22.4

15. {

L.7

49. 6

2,e

47.8

100

So Idaten.

2.4

1.0

1.3

2.6

11. 4

li o

2)

42,7

c1 a

100

(0.3)

0.6

{,5

21.0

r6. 8

2.0

{8. I

2.e

51.8

48.2

100

4.0

11

Lt,7

52.2

(1,7)

53. I

{6. I

100

o2

27.0

7.6

47,7

100

4.2

(0.3)

tl. 5

23.4

1{, 0

IE

{9. I

?.s

52.3

47,7

100

1,{ Bev(rlkerung em ort der tlBuptHohnung, Reisende und Reisehäufigkeit nach den monatlichen Haushaltsnettoelnkomten

Prozent t )

Rels ende
l4on6t1!ches Haushaltsnetto-

einkonmen vor ... bis
unter ,.. Dl'4

Bevö Ik e-
rung I )

2.4

4.?

6.9

9,{
15.5

12. 3

18.9

I0, 6

r0.0

9,{

100

N!cht
gereis te
Personen zusemnen

L.2
'2,A

7,6

14.9
L2.8

22,5
i, o

13, 0

i.2

100

dsvon hlt ... Relse(n)

2.1

3.8

5,3

11. 1

11. B

21.2

16.2

17.7

t{,5,
b.r

9,3
7.7

22,4
16. 4

24.8

6,4

Gesentzahl
der Rei,sen

1.1

2,6
4,8
7.3

13, 8

tz.0
22.6
13. B

15, 0

7.0

1 | 2 | 3undnehr

Unter 800

e00 - 1 200

1200 - 1600

1600 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000
3 000 - ,{ c00

4000 - s000
5 000 unC nehr

Sons'.ige Haush6Ite 2)

3.6

6.7

8.8
11.1

16. 1

tl.7
lE 2

4,2

6.9

It

5.4
8.0

16. I
13, 4

12.0

11. 0

7.5

100

6.2

lnsgesailt

11 ,5

100

ü) Antell an Insgeslnt
1) Nur Auskunttgeber.

2) Haushalte, deren Haushal.tsvorstend mlthelfender Fanilien-
angehoriger ocier selBtändiger LandHtrt lsi soxie Per-
sonen in Geheinschätt3unter(ünften.

_13_

100 100 100



1 Urleubs- und Erholungsreisende 1987/88

1.5 Bevöikelung am ort der tiauptHohnung, Reisende und Reisehäufigkeit nach Gemeindegrößenklassen

Prozent r /

6eme indenmit . ,. bis
unter . ,.
E inxohner

Insgesan'. ,. ,

r) ahtei.I sm InsgesaEt

Re is ende

Bevö I k e-
rung 1 )

llicht
ge re is te
Personen z us anne n I Oauon mj.t ... Reise(n)

i 

----i---- 
| 

---t---l;-;;;;;-- Ges amtzah I
der Rei.sen

100

5

10

50

i00

200

5C0

un'.er 5 000

000 - 10 000

000 - 20 000

000 - 50 000

000 - ioc 000

c00 - 200 000

000 - 500 000

000 und mehr ..

1i o

ir.2
i= ,

15,9

LV.Z

8.4
8.2

15. 8

!2,4
!tr E

t? 2

7.7

7,0

lJ.b

100

1C, 8

10. 0

13. U

16. 4

10. 7

18. 7

11.6

1C.5

IE 
'

16. 5

10.4

r/.u

8.8

L2,8
11 I

i0. 6

8,2

10,0
))c

b. r
(5.4)
l! :

13. 0

11.8

28. C

10.1
oä

11,2

lb. r
11 

'

9.0

100 100 100 100 100

1 ) ltur auskun:tgeber

1.5 BevöIkerung am ort der liauptxchnung, Reisende und Reisehäutigkeit nach Herkunttsl,ändern
Prozen+. r )

Re is ende
Nicht

He!kunftsland

Sc hl eser ig-Hc Is te i n

Hamburg .

lJieciers6chsen . ....
Eremen .

Nordrhein-l.les tf alen

Hessen.
Rheinlend-PfaIz . ..
Baden-iliJrtt embe r9
Bayern,
Saar I and

Ber1in (tles+.) .,,..

Insgesant ..

r) Anteil an Insgesamt

Bevö I k e-
rr.rng I )

2.4
tz. L

1,0

8.9

6.4

15. 4

i.8

100

ggre is +,e

Personen zus amme n

100 100

1 ) ljur Äuskunftgebe!

I oauon mit ... Rej.se(n)

| 1 | 2 i3undmenr
6es amtzah I
der Reisen

,o

1.1

25.4
8.5

6,9

14.6

2C. 1

1.8

3.9

3.0

1C. 7

c1 c

q?

3.6

2.6
11.3

1,0

28.0

9.3

5.7

16. 0

17.6

1.7
?r

4.7

4.\

25 .6
qj

6.5

lc t

(1.8)

4,1

(s.5)
( 4.3 )

25.6

8.6
1.q

16. 4
1a a

/: E \

L2
a2

10. i
1,0

6.2

lb. 5

1,8

3.8

100 100 100

-'14 -



Eis enb6hn

Bus....
Flugzeug

P(x (e,,gin und frsnd) .

Sons tige velkehrsnittel

9.9

8.3

15. 5

6r. I
t.5

2.1. I nrch v€rk.hrsmittrln

17.3 L3.2 15.7

6.9 10.7 5.6
(0.8) / /
73.9 73,5 77,2

l.! (1.11) /

20,5

6.0

7t .9

ll.0
r9.5
10.6

39.3

{0.3
59.7

30. 5

65. 5

124,41

65.3

29.5

63. I

17.9
(l1.r)

35. I

38.6

61. a

100

1.5

5.3
ot

24.2

59.8

1.5

1.7

0.6

6.5
25.9

15.5

L.7

55.2

2.6

57.8

112.2

100

G3.0

198?

1988

l.l!i...,

Juni ,.,
Jul! . ,.
lugusi.
Septailber

oklober .

1{ovenDer

Dezelnber

Jenutr .

Fcbrulr .

märz .,,
april ..

Errr3rbstatlge
gelDständige rußerh.lb cler
Land- uno Forstlrirtschllt

Selbständige innerh.lb dcr
Lrncr- und FoBtxirtschltt

iilthellerEe Fm. lnoehorlge
Barntc I )

Ang.steIlte

2.1.2, nsch lbnaten des Reiseantritts

2.1.3 nrch Betelligung en Enrerbsleben und St8llung lil Berut

4.2 3.e 3.7 3.5 (3.5)

7.6

rl,1
16. 2

rs, 5

10.1

5,7

8.0

3,8

7.6

4.9

5.1

8.4

11.0

1{.8
13. 7

10. 3

8.0

4.0
4,I
,a

4.5

6,0

8,5

9.4

9.0

11 .3

11. 7

11.5

5.3

11.9

6.5
7.1

5.4

9,2

8.0

9.9

16. 6

r{.9
11.2

6.5
7,2

4,4

3.6

8,2
11.8

{.8

8.1

1{.0
!.9. 3

16.5

7.1
(2.6 )

13. 0

12.st

oä

(2.6)

4.0

(r0.r)
13.8

13.9

It,3
(9.4)
( 6.3,

(10.r)

(7.3 )

(5.7 )

( r5.2 )

{8.9 )

(11.1)

(9.1)
(r0.{}

7,0

tl.3
17.1

16.7
o6

4.8

8.1

3.5
{.3
7.5

5.1

{.8

( 14.6 )

( 17.5 )

arbeitcs .,. ,

auszubildencle

zusari€n ..,..

Elrr3rb.lora
En{crBpaEonan zL.tarian .,. .. .

NichtemrBFr3on.n ............

Irt'gesart

^^* t

(0,3)

0.5

5.9

23.4

l{,0
1.5

{9.9

2,4

52.3

17,7

(0.s )

5.0
19. 4

t1. {
t.2

{1. I

2.t
t3.1
s6.9

5.9
ZL.L

13.0
(1.4)

{5.8

12,tt
{8.2
51.8

5.0
19. E

LL,2
(1.2)

lL.2

2.O

13,2

56.8

l{.5
(s.9)

33. B

5b.z

63.8

100

2.7

(2{. r )

30. {
69.6

100

100. 0

2.1.{ Ißges.nt

t00 r00 100

35.5 9.8 ts. I

1) Elnrchl. Soldlt.n.

100

6.9
t00
0.9

.) Ant.ll Il l7l3garritt.

-t5-

2 Urloubs und Erholungsretsen lg87l88
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2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1387/BB

2.2 lnlandsreisen nach Reisedauer

Prozent r )

Re i.s eart Inlandsreisen
Unterk unf ts art

Re isegebi et
j nsgesamt

davon nit einer Reisedauer von .., bis . . . Tagen

5-7 I 8-1{ | 15-21 I ZZ-ZS | 29undmehr

Pauscha]- odei Gesei.lschaftsreise
( durch Reiseveranstalter )

Kur oder Verscnickung

Verhandten- odei Bekanntenbesuch , , .,
Sonstige Reise (nicht durch Rej.sever-
anstalte!

hoteI, 0asthof , Fremdenhein, Pension

HeiIstätie und Sanatoiium

Ferien- und Erholungshelm .,,.......
Privatquartier gegen Entgelt (Bußer
eul Bauernhot )

Priva+-quartier gegen Entgelt (auf
Bauernhof )

Privatquartier ohne Entgelt
Ferienhaus,/BungaIoH/Appartement ....
Canpj.ngpl atz
Sonstige Unterkunft

Nords ee

0stsee.
Lüneburger heide

Harz . .,
Teutoburge! l.lald . ,.
l.ieserberglanC

Rhein von Bonn bis Rüdesheim

tbsel . .

E ife I /liuns !uck
Siegerland/Eergisches Land

Kurhessen lialdeck/SauerlEnd ..,,.,....
Taunus/HesterHäId,..,
Spess art / Rhiin

0denHald/Bergsi.raBe/Taubergrund

SchlrarzNald

Sch|äbische Alb .,,.
Bodensee

Vora lpen

Alpen ,.
Fränkische SchHelz/Fränkischer Jura,/

Ste igerxa ld
Bayer. tJald/oberpf. t,lald/FrankenHald/

F ic h'.e Igebirge
Ubrige Reisegebiete

Insgesamt

anteil ln I

2.2,7 nach Rei.searten

10. 1

C' 1 
'A 

E

2.2,2 nach Unterkunftsarten
3r,.5 33. 6

//
ao to

8.0

8.6

11,2)

19, 6

6.8

11 .8

13, 0

ao

8.6

22.3

61,2

55. 0

(8.6)

3.1. 4

{9. 6

( 17.5 )

30.6

{.9
4.0

ru.9

22.8
1a o

4.5
2.7

(2.9 )

68. 4

LS
9,5

100

to E

13. 3

?a?

118.9 )

8,5
2.6
2.7

1.1

1.?

1.1

1.6

2.0
1.0

1,8

1.5

8,7
1.3
äE

8.8

8.8

(1.5) 3.1

36.5 ?0,e

t2.7 ?0.1

2.5 4.0

3.9 2,5
2.?,3 nach Reisegebieten

11.5 16.1

5. 6 S.5

3. 4 2.3
3.2 2.4
/,'
/ tt.5)

(1.8) (1.0)

12.71 (1.s)

12,4t (1.6)
(1.5) (0.9)

2.8 2.?
(1.9) (1.?)

//
/ (1.0)

7.7 9.4
/ (t.t)

3.5 3.9
8.3 8.S

5.3 11.0

(1.7) (1.5)

7.9 9,5
2i.8 11.5

2.2.4 Insgesamt

100 100

27,6 42.6

12.1)

13.6

1.1

(8.9 )

11.0

Ll. I

(s.9 )

(7.9 )

t2, I (18.1)

zc,c

12.21

(3.3)

7.8

13,Zt

9.4

9.4

1.4

8.8

14.2

-16_

:) Anteil em Insgesemt.

100

100, 0

100

7.5
100



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1987/88

2.3 Inlandsrei,sen nach ZieIländern
Prozent. * )

I nl andsre is enHerkunfts lanC

Verk ehrsni t te I
Reisedauer vonb" :::-]:s'n

Unterk unfts srt
I'lon8t des Reiseantritts

davon ZieIland

lns-
gesamt

Schl es-
hio-
Ho I-
stein

Ham-
burg

i i lno,o- I I lr"o"n-I Nieder- i I rhein- | I nnein-l r^lurt-I sachsen lBrenrenl laest lHessenl lend- I tem-

I I ltaten I lPrarzloers
Bayern

Berl in
( ttest )

S8ar-
land

Schlesnig-HoIstein .,....,.,.
Hamburg

Niedersachs en

Bremen,
Nordrhein-liestralen .....,,..
tlessen,
Rhelnl.and-Pfalz ..,.,, , ,.... .

Baden-l.lirrttefiberg ....,,.....
Bayeln.. .,,.;.......
Saarland

BerIin ( Hest )

E isenbahn

Bus ...,
PkH (eigen und frehd) .

Sons'.i9e Verkehsmi+-teI

5 - 7 .,
I - 14 .

1t - a1

29 und nehr

Hotel, Gasthof , Frendenheim,
Pens ion

Hellstätte und SanEtorlun

Prlvatquartier 9e9en Entgeli,
Prlvatquartler ohne Entgelt ,

Camplngpletz

sonstige unterkunlt

4.9

3.1

13,7

1.1

30. 3
o1

tz,4
t2. 0

!.t

7.8

6.4

15. I

ata

10,5

6.5
i,7
6.3

4.9

(3.7)

31 .3

76.2
(11,3)
(8.2)

(12.5)

33. 8

18. 4

(8.1)

({.4)

rr.7

8.5
23.8

o,

tz.b)

3,{
(2.0)

10. 1

24.8

9.4

6.8
15, 4

20.8
(1.3)

5.4

.1 nach Herkunftsländern

/ 3.9 / 15.4)

/ t3.8) / /
/ 24.9 / !4,3
////
/ 32.0 / 43,3

/6,8//
/ 14.3) / (s,6)

/ (5,1) / /
/ 6.? / /
////
/ 7.4 / (6.9)

?.3.2 nach Verkehrsmitteln
/ 16.e / 29,0

/ 7.6 / l?,31
/ 73.1 / 6i,3
////

2.3.3 nEch oer Relsedauer

/ 27,0 / 35.1

/ si.6 / ?4.7

/ 19;6 / L6,8

/ 8.5 / (10.1)

/ t3,3t / /
2.3. 4 näch linterkun!tsarten

(32.6 )

(19.9)

L1.3

6.9
73. I

1.8

17, 1

( 10.1 )

7L.4

15. 3

76. 3

(1.2)

l? o

(3.4)

80. I

20.2

45.8

?5.7

5.6

lz.7 t

22,1
(9.4)

66. 4

18. 1

6.3
?4.s

2?.3

{3.5
17,2

a,2
(3.3)

38. I
6.4

L2,9

20.t
13,2t

19.3

(19.3)

( 18.6 )

4?.?

66. 4

( 29.5 )

(30,6)

51.8

100

2.3

27.6

{2. 6

to E

1C

2.7

24.6
37.4

17. 0

(13.7)

41 .8

40. 0

(10.{)

tci

45. I
20. I
7,3

(1.6)

Hal ....
Juni .. .

Juli .,.
August .

September

0ktober
Novenber

De2enber

Januer .

Februar

Iilärz

April

20.8 / 24.9 / 23.2

/ / (4,4) / l9.Z\
LZ.7 / tS,3 / 17.71

13.0 / 22.3 / 52.2

8.3 / (s,3) / /
{3.9/28.8/r3,9

2.3.5 nsch l,4onoten des Relseantritts
8.3 / r0,2 / l9.Zl

L2,3/L0,2/19,71
20.4 / L4.3 / 17 ,01

14.6 / 14,2 / (r0.4)

7,8 / S,S / (8.31

(3.7) / 7,6 / (5.3)

11.6 / 8.6 / (9.8 )

/ / 13,41 / 16.71

(2.3)/(5.0)//
9.6 / 7.0 / 18.31

Q.Zll(s.6)/(s.6)
6,2/ll.Lll(10,3)

2.3.6 Insgessmt

100 r00 100 100 100

1S.2 (0.5) r3.0 (0.s) 7,r

30. 6

{.9
12.7

22.8
{.5

24.5

26,7
(1r1.7)

27.3

20.?

23, 8

(8,3)

39, 3

( 15. r1)

38. I
4,7

15.5

19. 2

3.1

19,5

1987

1988

8.4

11.0

14.8

13,7

10. 3

7.2

8.0

11.0

4.1

7.9

4.5

6.0

(r0.2)
(10,3)
(1{,7)
(10.0)
(11.1)
(8.1)

(9.3)
( 11.5 )

( r0.9 )

(13.0)

( 11.9 )

(9.4)

(8.s)

7.6

13. I
13.6

13. B

11 .5

8.6

5.8
(4.5 )

(3.3)

7.3
({.3)
6.5

10.7

15.3

I {.9
11.7

7.7
co

4.5
5.1
7.8

11.1

4.7

Insgesant 100

100

100 100

1{.90

r) Anteil allt lnsgesrltt
_17 _

4.7

100

4,7

100

32.5



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1987/88

Z,g Inlandsreisen nsch Hsrkunftsländern

Prozent r)

I nI ands re isen
Verkehrsmitte I

ReLsedauer von ,..o" :::-I:g"n
tjnterk unf ts art

lbnat des Reiseantritts

davon Herkunftsland

ins-
gesamt

Sch I es- I I l*o,o- I I l."onn-l IlNieder-l lrnein-l lRiretn-lwi:rt- I lsaar-I sachsen lBrenenl tlest lHessenl land- I tem- lBavernl tand

I I lraren I iPrarzloers l" I

lrig-
HoI -

Ham-
burg

Berl in
(l.lest )

ste in

2.i. 1 nach Verkehrsmitteln

E is enbahn

8us,,..
Pkx (eigen und frenC)
Sonstige Unterkunft

a-1

I - 1{ .,.
lE - ,l

a2-)9

29 und nehr

Hotel, 6asthof, Fremdenheim,
Pens ion

Heilstätte und Sanatorium

Privatquartler gegen Entgelt
Privatquartier ohne Entgelt
CBnpingpletz
Sonstig€ Uni.erkuntt

l/.J

co

lao

1,8

19. ?

6.5
7:,.8
(2.s)

15. 4

(5.7 )

77.9

11.6
(s.9 )

8r.2

16, 0

(s.3 )

77.8

(i4.0)

100

4.9

12?,31 18.9

/ a.8

69.2 7L.4

/i
69. I

18, 1

(6.2 )

73. I

äEO

41.2
1A 2

(s.9 )

(51. 0 )

(47.8)

(35. 7 )

(1{,8)
(15.0)

61.4

27.6
42.6
ro E

7.5

2.7

16. I
{8. I
2L.4
(9.3 )

?4,0

{1 .8

23,7

8.3
(2,21

26. 8

43,7

?t.2
(6.3)

32.4

14,8
(7.4)

2,4.? nach der Reisedauer

122.61 23,8

38.5 47,9

2? .0 16. I
/ 7.0

//

2.4.3 nach thtelkuntts8rten

2.{.4 nach lbnaten des Reisesntritts

34.5

s2,3
111.0

(5.8)

26,8

32.3

(11.7)

30.6

4.9

22.8
4.5

24,5

35.2

(11.s)

21,9
(7.9 )

18. I

)oa

(15.4)

(1s.1)

30,8

3L.1

6.2

6.2
23,2

34.6

3.7
72.3

77,r
4.3

27,9

30.8

11 .9

15. 6

(4.6)
,, o

28.4
(5.7)

16. 4

26.2
(5.8 )

15, 1

28.7
(3.8)

?\.0

23,8

6.4

38. 8

17. C

30,3

( 10.2 )

30,3

a1 ?

1387

1988

Mai...,..,.
iuni.,...,.
Juli.......
August.....
September ..
oktober .. . .

November ...
oezemb€r .. .

Januar ... ,.
Februar .,,,
l,Erz . ,. .. ..
Aprll ,.,...

8.4

11.0

14.8

t3.7
10, 3

7.2

8.0

4.0

4.1

7,S

4.5
6.0

(3,3 )

(10.{)

(9.6)

{9.5)
liz,7l

(r0,1)

(8.7 )

OE

12,6

27.7
11 .3

10.6

7.6

({.1)

(3,1)
(4,21

5.8

oo

11 .3
ao

8.4

2.7

2L.7

5.4

t?,3
5.1

11.9

(7.1)

11.5

23.7
13,5

11.4
9.6

(4.8)
(7.1)

(8.2)

15. 1

(9.3 )

(9.0)

(6.5)

14.0
(s.3)

(6,9)

7.3

9.11

23.7
L2,6

11.8

8,9

(s.4)

(s.11)

(4,5)

6.5

9,4

10. 1

(s,s)
27,6

OE

(4.1)

t,!

(3.6)
(s.5)

(9.4)
( 10.3 )

?2.6
( 13,6 )

17,7)
(10,8)

(8,9)

(16.4)
(20.1 )

I nsgesemt

Anteil !n A ,,....,,
100

2.4.5 Insgesamt

100 100

73,7 1.1

100

L2,S

100

.) Antei] am Insgesant

100

100.0 3.1

-18_

100

30 .3

100

8,1
100

?E

100

L2.0 7.2

1C0

Et



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1987/88

2.5 Auslandsreisen nach Zielländern
2.5. 1 nsch tlerkunftsländern

Prozent . )

Aus I andsre isen

d6von Herkunftsland
Ziel I 8nd

ilsterreich ...
ItaIieF .,...,
Spanien, Portugal

JUgos laHlen
Frank re ich
SchHeiz ..,
Dänefiark, NorHeEen, SchHeden..

Belglen/Luxenburg, Niede!Ianoe

Bulgarien, Rumänj.en, Ungarn ,.
Polen, SoHJetunion,

TschechosloHakei. ,. ,. . . ,. .. ,.
ubriges Europe

Soistlge Länder,

Insgesrnt
antelI in %

r) anteil em Insgesamt

100

2Ca
100

OE

100

20.
100

3.1

I ns-
gesamt

16. 5

18. 5

L6. t

9,7
7.0

a1
a1

1.5

11, 3

6.6

100

100.0

Schles-
H19-
Hol-
s tein

liam-
burg

I I lNold- I I lBaoen-l I!Nieder-l Irhein-l lRhein-lHurt- I lSaer-I sacnsen lBremenl !.test lHesseni land- I ten- lBavernl Ientj
I I lraren I lplatzlbers ! - 

|

Berl in
( l.les t )

25.S
(7.6 )

13, 0

(10,7)

20. 5

19, {

(10.4)

(7.0)

100

( 12.6 )

( 10.5 )

22,8

14. 5

(7,5 )

74.7

r5. I

2L.2

5.7
a1

13,21

11,0
(3,4)

I {.3
tz.B
20.8

8.3

3,1

9.0

lL,2t

18,6

14,6

8.7
7,7

( {.1)

t,2,6\

20. 1

14. I

7.6

6.3
(1.7)
(1,{)
3.8

30. 5

g.?

10,9

{.8
aa

(1,5)

3.9

(20. I )

(16.8)
(19,2)

(16.9)

13. I
(13.{)
( 12.8 )

(6.9 )

18.5

17, 0

17.8
(5,2 )

1{,1

(8.1)
(9.3)

(1.1)

13.2 10.5

s,2

(1.6)

10. 3

7,0
10.3

EO

9.8
10.1

(7,3 )

100 100

5,5 18.6

100

a ad

100 100 100

3,4 8.1 0.9

-19_



2 Url.ubs- und ErholungErelscn 1987/88

2.5 Auslrndsrohen nlch Zlelländcrn
2.5.2 n.ch vcrk.hr§olttcln

Prozcnt . )

Auslandsreisen

davon nit
21e I I and

Belgien/Luxemburg,..,
aulgsr ien

Dänemark

Frank re ich
Grlechen I and

Großbritannien und Nordlrl6nd ,

Italien
Jugos I aHien

Nlede! I ande

NorHegen

ös terre lch
Pol,en ..
Portugal

Rumän len
Schneden

SchHei!.
SoHJ etunion
Spanien ,

Tschechosloxakei ..,..
Türkei,
Ungarn ,

ljbrlges Europa .......
Vereinig'te Staaten ...
Übriges Amerika ......
NordatrikB

Übriges Atrika
Israel.
übriges Asien

Sonstige Länder ....

Insgesamt

Anteil in I

r) Anteil 6ri Insgesairt.

insgesamt
E isenbshn Bus

1C0

sons t igem
Verkehrg-
mitte i

F I ugzeug Pklr ( eigen
und lrend)

0,6
(0.3)

2,6
7.C

3.5
tE

18. 5

B.?

3.0
0.5

16,5

0.8

1.1
(0.4)

0.6

(0.3)

15. 0

0.4

1.9

0.8
1.8

0.9

2.0

c.5
(0.3)

1,0

10.3

?.8,3

(6.5)

23.6

(7.5 )

100

Eä

8.9

23.3
,E

11 I

(4.0)

t1.2

(J.bl

(3.5)

(1.0)

(0,9)
or

2,1

4.1
21

a2

(0.9)

38. 0

/.!

2.2
7.2
21

8,0

2.2
if.5,

4.0

100

24.2

100

59. I

(18.3)

100

1E

0.9

,o

8.6

1.8

0.3

2?.9
11.1

1,2
(0.5)

22,7

1.0
0.9

0.8
lt.9

6.6

5.2

2,?

100

100. 0

-20-



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1987/88

2.6 Reisen ln den KalenderHochen und lbnaten des Sordrerschullerlenbeginns nach Herkunftsländern und llochenabschnitt

Pro2ent . )

Reisen filt Reiseantrltt Juni bis September

davon
Herk unfts I and

lllochenabs chnitt

Sch I esnig-Hc 1s tein
llonteg - Donnersteg .,.,..,
Freiteg - Sonni.ag

Zusenmen '..
Hamburg

t4ontag - oonnerstag , .. . .. .
Freitsg - Sonntag

Zusailren ...
Nieders achsen

l'lontag - Donnersteg ..,....
Frej.tag - Sonntag

Zusemmen . '.
Brenen

I'tontag - Donnersteg,......
Freiteg - Sonntag

Zusanmen '. '
Nordrhe in-l.les tI I Ien

tbntag - Donnersteg ....,..
Frel,tag - Sonntag

Zusammen ...
Hessen

I'tontag - Donnerstag '.....'Freitag - Sonntag

Zuganmen .. '

Rheinland-PfaIz
ibntag - Donnerstag ,. ,.. . .
Freltag - Sonntag

Zusotlrren . ..
Baden-tliJrttetIberg

tbntsg - Donnerstlg ..,....
Freltrg - Sonntag

Zugammen ...
Bayern

I'lontrg
Fre lteg

Donnerstag
Sonnteg ..

Zuganmen .

zusammen I llri l!li_ l_1!g!'._ | septenber
ins-

gesant

to
a1

1.1
2.2
5.5

i;;;;- i "rn".- I ini.r- i "ugrr- I inner- | außer- I inner- laußer- | tnner- | außer-
halb I tratu I natu I natu I nalb i natu I hatb I helb I halb I halb

der KslenderHoche des Sommerterienschulbeglnns

z.L
2,9
3.?

(0.s)
(1.3)

3.3
5.0

(1.7)
(2,0)

4.0 (3.?) 4.0 (10.3) (2.6) 6.6

5.7

2,7

Z,I

3.7

(1.9)2,4

4,
6.

(0.4)
{0.5)

7.4

6,5

11.1

2.6
3.9

I
E

(3,1)
5.?

(2 0
(1.5)
4.1

o
l,

äE

0.3

30.6
28.8

(8.7 )
r6,2

2i

/ (1,71

/ 32,6

/ 3.0

10
10

5.4
6.8

4
5

8
?

s,0
5.2

10.3

8.1

19. 6

L?,2 21,0 11.{ 59.5 / 8.3

6.5
AQ

(1.8)
z.l

/ 18.0

7.8
i0,2

4.5
6.4

e,2
12.3

/ t7.3

lä

18

{.1(3.0)

(1,9)
äo

s,2

a
7

I 20

/6,8// 10.8 /
)o {.b

6.3

10.8 8.8 24,9 7,1 / 77.6 8.1

0 28.6

3,0

10.9

I
23

2,7
3.9

7.3
L2.S

(5.5'
(4,2\

6.9
8.5

5. 8 15, 11
EO

{,0

/ L4,3 64.4 20.2

/ 25.2 (7. s ) 4.2

/ (2,0i

/ 7.9

a.2 / 6.6 /11.9 / L0,0 /
/ 16.5

3.2
4,7

2.6
3.3

7
80

(2.6)
3.6

7 ,7 6.6

19.7 32.3 !7,7

6.2

7.5lt.27
10

0
7

0
3

17.9
46. S

r6,8
I o

7
I
4

10
111

2
I

I
11

(1.s)
(2.0 )

7
2

1.
2.

(1.S)
(2.41

3.4
{.8

tz
15

(1.2)
(1.8)

/ r8,7

/ zL.r

/ (1.9)

/ 3"5

11

20.5 r8.3 20,7

., LZusaninen

Donnerctag
Sonntlg ..

100.

100.

Serrlrnd
lbnteg - Donnerstag
Freltag - Sonntag ..

0.9
t.2
2.0

3.9

42,t
57 .9

100

0,9
L.2

1.9
2,9

Berl ln
tbntag -
Freiteg -

t,7
2.6
11.3

100.

100

/ 17.41

/ 2.6/ 4.6

/ 7.2

8 {0.3,2 59.7

100

Zusarrren ...
Bundesgeblet

tbntag - Donnerstag ..,... 'FreitEg - Sonnteg

Ißge88mt ...

40.7 32.6 41,7 47.r 42,1
59.3 67,4 58.3 52.9 57.6

4.8

31
68

100

0
42,6
57.4

100 100 100 100

.) antell .h In3gesant.
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? Urlaubs- und Erholungsreisen 1987/88

2.7 Reisen nach der Staatsangehörigkelt der Reisenden und ausger{ählten ZieIländern
prozent * )

Re is en

davon mit Staatsangehorigkeit
Aus l änder

Zie I I and

Bundes republ ik
DeutschLand.

Ehenalige Deutsche Denokla-
tische Reupblik und Berlin

Aus Isnd

ös terre ich
Italien ,. , .

Spanlen ., ,.
Jugos I eHien

6!iechenl and

Tirrkel .....
Sonstige Länder

Zus ammen

Imgesart

.) Antell am Insgesamt.

Deuts ch
s amme n | .tuso- |I slaxen I

I ta-
I iener

Grie-
chen

iister-
reicher

Ins-
gesamt darunte r

Türk en

(5.{)

Spanier

2trC 38. 1 7,q

10.s

11.7
OE

2.3
3.3

2C,3

53. 0

100

i1 I

l1 4

4,3
t,!

0.9
20. 5

3.7

11.2

18. 5

?o

29.4

18.3

60.2
100

o, c

1C0

88.6

9S. 6

100

95.3

100

82

94

100

(86.7)

(91 .2 )

100

(79.4)

(91.2)

100100

2.8 Reisen noch Altersgruppen der Reisenden

Prozent I )

Re is en

Zie I Isnd dlvon von Reisenden lm Alter von... bls unter,., Jahrenins oes sht
unter 18 I 18-3s I 35 - 60 I S0 und nehr

SchIesHig-tiolsteln . .

Hanburg .

Ni,edersachsen .....,.
BreFen ,

t'lordrhei.n-ltestf alen .

Hessen.

RheinlBnC-PIaIr .. ...
Boden-hurtteilberg . ..
B6_vern .

S!rr I !nd

Eerlin (llesr) .......

Zuscnnen

.) Antcil an ln3oe.lnt

5.8
(0.2)

4.6

{0,2)

1.7

5.3
!1 E

0.8

9. {

4.8

2.3
(:..0)

{1.3)
{.0

10.3

5,8

3.3

1.7
(0.8)

(1.1)

3.1

8.0

(0.3)

6.3

4.1

1,8

1.4

{.9
11.6

0,7

6.9

7,0

5.3
3.9

3.3

10. 0

17. 0

(1.0)

2,8.1 nach ZieIländern

34. 3

-22-
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2 Urlaubs- und ErholunEsreisen l9B7lBB
2.8 Reisen nach Altersgruppen der Reisenden

Prozent r )

Re ls en
Re isegebiet

Zle I I and insges ant
davon von Reisenden in Alter von.,. bis unter... Jahren

untel l8 I l8-3s I 35 - 60 I 60 und nehr

Nords ee
0stsee .
Lüneburger Helde ..Herz... .;..,....,...
Teutoburger t,lald .. ,
l.leserberg l and
Rheln von Eonn bis Rüdeshetm
Mcsel ..
E It el /Huns rück
SlegerlBnd/BerEisches Land ..
Kurhessen l,Jeldeck/Seuerland,
Taunus/l.iesterHald . ,,... ... , ,

SchHäblsche alb
Bodens ee

3,0
0.s
0.9
0.4
0,6
0.4
0.6
0,7
c.{
1.0
0.6
0.5

4.
2.(0.

(0,

4
2
2
3

3
(c
I
3
3

.,
1
5
2
1
1

2.8.2 n6.h Relsegebieten

34, 3

1)
4.6

{0.9)

(0.8)

,a

L.2l
2.8
2,7

2
5

(1
L2

6
3

6
0
B
6
I
3
I
0
3
8
I
4
0

2.6
0.8
0,8

(0.4)
(0,s)
(0.5)

(0.7 |(0.4)

5.
3.l.l.
0,l.
0.!.l.
0.
?.
1.l.

0,
l.
a
?

l.o

(0.9)
2.1
2.4

(0.s)
Eö

(0.s)
1.9
4,4
{.1

(0
z

(0

BI
(c

10

Vcr € I pen
Alpen ..
Fränkische Schxel,z/Frän-
kischer Jura/SteigerHaId ..

Bayerlscher l.lald/oberpf äI2er
l.lald/FrankenHa ldlF ichte I -gebir0e

übrige Relsegebiete . . .. ... .

Zusamln€n ,.

NorHegen .
iis terre lch
Polen ,.. .
Portugal .
Runänien
SchHeclen
SchHe iz
SoH, etun ion
Soanlen
TschechosloHakei . ... . ,... ,, .Türkel .
Ungarn .
iibrlges Europa .verelnigte Strsten .
ijbrlges Anerlks
Nordafrlk a
iibrlges
Israe I

0,5

?qE

63. 0 73. 6

(0.{)

32.6

L.2

100

39, 6

(0.e)

55. C

3.5

111 .5

Ehemalige Deutsche Demokra- 2.8.3 in die ehemalige Deutsche Demokratische Repblik und Berlin (Ost)
tische Republik und Berlin
(ost) 1.5 (1.t )

4,7
8.6

3,3
4.0

2.0

25. 3

2.6
1.6

(0

(0

Belglen/Luxemburg.......,,aüit;;ie;-.::;;::: : : : : : : : : :. :
Dänenark
F rankre lch
Griechenl and
orollbrltannien und NordlrlenC
Italien
Jugos I aHI en
lllederl and€

9
2
6
4
3
o
'7

I
4
c
7
3
4
3
2
E

3
3
2
5I
6
2
3
2
6

2.8.4 nach Zlelländern

64.9

2.8.5 Insgesont
100

17. 0

6

8
2t
3I
3

E

1

7

b
2t

9)

l0
I
6
3
I
5

4
(1
(0
I

(0
2(0

(0

I
z
7
4
2
7
6

2

0)

I
8

0
1)7l
6
9)
0
6)

9)

1.5
4.0
2.4
0.7t2,t
6.6
1,5(0.3)

11.7(0.s)
0.8

(c.11)
2,5

10. I
3.2
1.3(0.6)
1.3(0.8)
1.2(0.3)

0,7

65,2

7t
s
7l
3
6
9)

0

5

6

ol

8)

6

I
(1

2

7

5(l

1l

(0
Al rlka

ijbrlges Asien.
Sonstlge Län.ler

Zusanilen

InBgesent

.) Antell am Insgesrnt

100

100, 0

100

24.1

t00
19. 2

-23-
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2 urlaubs- und Erholungsrelsen 1987/88

2.9 Relsen nach l4oneten des Reiseantritts
Prozent . )

Reisen
Reisegebiet

Zlel land insgesant
davon ltnat des Reiseantrltts

l4ai
JUI

August - |oktober I

November -
Jsnuar

Februar -AprlI

Nordsee
ostsee.
Lijneburger Heide ..
Herz .. ,
Teutoburger l.,lald,..
Nes erbergl 6nd
Rheln von Bonn bls Rirdesheim
i4ose I . .
g ite I /HunsriJck
Siege!land/Berglsches Land ..
Kurhessen l,,laldeck/S8uerIsnd,
Taunus/l.lesterx8ld ... ..,. . ,. .
Spesssrt /Rhön
CdenHs I d /Be r9s traße /
Taubergrund

SchxerzHE ld
SchHäbische Alb... ..
Bodensee
vcralpen
Alpen .,
Fränkische Schre12./Frän-
kische! Jura/SteigerH8Id,..

Beyerischer l.leld/0berpIäIzer
llald/F rank enl{a IdlF ichte 1-
gebirge

Ubr1ge Relsegeblete .....
ZusamenAnteil ln I

Ungarn .
übrlges Europa . ... . ..Vereinlgte Stsaten ,..
ubriges Anerlk6 , .. ,..
Nordafrlk a
Ubriges AIrlka .... . ..Isr8el.
UbrIEes Asien .. . . ....
Sonstlge Länder . ., ,..

2.9.1 n8ch Relsegebleten

(0.5)

3S.5 35.1 35.4 3s. e100.0 34.2 31.2 16.1

2.9.2 in die ehemalige Deutsche Denokratische Republik ud Berlin (Ost)

1.5 1.5 1.3 (1.7)

2.9.3 nach Zlelländern

63. 3
31 ,5

2.
4,

13.
6.
1.

(0.
7,

(0.
(0.

(0,
l.

{,

5.5
3.0
0.9
0.9
0.4
0.6
0.€
0,6
0.7
0.q
1.0
0.6
0,5
c.3
3.1
0.5
7.2
3.1
3.1

0.5

0.4(0.2)
1.5
4.4
2.3
c.9

LL.7EE

0.3
10, 4

0,7(0,3)
0.42?

(0,2)
CE
0,3
3.3
r.2
0.5
1.1
0.6
1.2
0.3(0.2)
0.6

5
6
0
0

6

9

7
6
7

I
7
0
0

6
I
6

6
6

I
4
4
s
{

1,4
4.3
a0

(0.6)
14.1
5,6
1,4

10. 7(0.7)

1.7

2,6
1.6

t.?
1.0

3.6
(0.9)
2.2
3.5

4.
2,

(0,s)
3,t(0.5)
1.4
3,3
?.7

(1,0)
4.2
1.6(1,1)
9.0
3.6
2.4

13. 6

4.3
9,0
2,0

(1.2)

1,6

(1.0)

5.6
2.6

(0.9)

(0,8)
(1.3)

2.8
(0.8)
3.1
3.1

9)

1)
6
4)
2t
6
4
2

8

I
5

2

1)
2t
6)

1)

6.2
2.6

(0.9)

(1.3)

2
,1A

2,8
6.2

3.4
4.8

3
E

EheEal-ige DeuEsche Derckra-
tische Republik und Berlin
(ost)

F renkrelch
Gri echenl and
Großbrltannlen und NordirlandItsllen

Polen

Schxeden
SchHElz ,
SoxJetunlon .......
Spanien
TschechosloNakel ..Türkei .

4
6
6
0
2
4
6
5)

s)
7l
6)
8

I
2
3
?l
I
4)
1

5)

I

1
4
1
1
6

37. 0
18. 4

1.8

51 .2
17.2

L2

q

ZusanmenAntell ln : 7
0

6?
16

63
aa

63
00

Insgesamt,
Antell ln I

r) Antell an Insgessmt

100

100. 0

2.9.4 Insgessnt
100

35. 0

100

31 ,3

100

16, 0

100

L7,7
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3 Haushaltsrelsen 1987/88
3.1 Hsushaltsrelsen lm Inland nach der Ralsedeuer soxle Hausheltsrelsen tns Ausland, ln dle ehemalige

Deutsche Demokratische Republik ud Berlin (Ost) nach Teilnehuerzahlen ud Verkehrsmitteln
prozent r )

Heushal ts rels en
Te I I nehmer

Je
Heusha I ts relge

verkehrsmltte I davon mit einer Retsedauer von... bls ... Tagenl

s-7 I 8-14lrs-21 122-28t 2s II I I I undnehrl

in die
eheE. DDR
ultd Ber-

lns-
0esant

1n
l6nd

I
Aus

ns
andlnl

(ost)

t lisusha
nltgl

lts-
led 1)

Z Haushalts-ilit9l ieder

3 Hsushslts-
ßltglleder

{ l{eushelts-
nlltg I ieder
und fiehr

Insgesamt

r) Antell !m Insgesamt.

Eisenbahn . ..
Bus

Pkh (eigen und fremd)

Sonst igesmlttel. :::::::::
Zusammen

Elsenbahn

Bus ....
Pkli (elgen und fremd)

Sonstiges Verkehrs-mittel.
Zusannen ..,

E isenbshn

Bus . ..,
PkH (elgen und tremd)

Sonstlges Verkehrs-]nittel.
2usanmen

Elsenbahn

8u6 ...,
etx telgen und trgmd) .

SonstlEes Verkehrs-nlttol ..
Zuslinen ,,.

E1§enbshn

Bus . ...
PkH (elgen und tremd) .

Songtiges Verkehrs-nlttel.
lnsgesant ...

t2.7
10, c

23.7

9.0
7,0

18. 7

16. 2

7.0

21.9

13. I
5,9

21.2

18.4

7.3

15.3

28,9

9.6

44.3

1.4

{6. 5 48 ,3 42,r 41.6

25,0

34.5

72.4

28,t

16, 7

50. 0

4.2
7.2

16.9

14. 6

42.8

3.4
3.2

21.8

EO

aa

27.0

äEO

a.?

22,3
s.6

65. 3

2.2
100

:o

3.6
25.3

33.0

10. 7

6.5
2,0

29.3

38.2

10.2

E0.9

22.7 28.7

7.7

3.8
r8, 6

7.7

39.6

7.0

35. { 30. I 23.6 40.4

10.9

35, 0

0. ,q

0,4
8.2

1.6

10, 7

0.5
8.08.? 9.6 8.8

9.5

7,7 9.1 8.0

8.0 9.6 8.8

t7,l zt,L 27,4 36.? 30,7

14.3 8,0 9,3 / /
65.3 69.1 52.0 58.8 56.7

3.31.9///
100 100 100 100 r00

1) Elnschl. Personen ln Gemeln6chaftsunterkÜnften.

/. 2.6
11 .5

0.3

8.{

0.7
9.6

37.7

s4l, {

100

8.9

1.1

10.6

6.6
11.8

52.4

29.3
100

13, r
r0.9
57. I

18. I
100

-25-



3 Haushaltsreisen 1987/88

3.2 tlaushaltsrelsen in Inland nach der Reisedsuer und Tellnehmerzahlen

3.2. I nacn Relsesrten

Prozent r )

Haushaltsreisen im InIand
Tei I nehmer

Je
llaushal ts reis e

1 Hsushalts-illtglied I )

2 Haushalts-
ni t9l ieder

3 Haushalts-
ni t9 I iede!

4 Haushalts-
nitgl ieder
un6 mehr

Re iseart

Peuschal- oder 6eseII-
schaftsreise (durch
Reiseveranst8lter) ....

Kur oder Verschickung ..
Ver)^landten- oder Be-

k anntenbesuch

Sonstige Relse (nich+.
durch Reiseveran-
stalter )

Zusemmen ..
Pauscnal- ocier Gesell-
schattsreise (durch
(erseveranstalter),..

(ur oder Verschickung ,

Vernandten- oder Be-
ksnntenbes uch

Sonstlge Reise (nlcht
durch Reiseveran-
stalter )

Zusanhen ..
Psuschal- oder 6eseIl-
schaftsreise (durch
Reiseveranstalter) ..

Kur oder Verschickung

VerHandten- oder Be-
kanntenbesuch,.,...

Sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
stalter )

Zusamnen.

Pauschal- oder 6ese.l^l-
schaftsreise (durch
Reiseveranstalter) ..

Kur oder Verschickung

VerHsndten- oder Be-
kanntenbesuch.....,.

18.6

46. 5

lo ?

48. S

19. 6

{i.6 60,9

davon mit einer Rei.sedauer von ... bis .., Tagen
insoes amt 5-7 I 8-1{ | 15-21 | 22-28 | 29undnehr

s.6
6,9

15. 4

ao

3.3

6.6 10.8

7,7 5.8

20.3

s2, t

5.6
EO

10.4

{3. 6

7.8

42.3

72. 4

c<E

20. s

6.5

1

L/.3

23.0
äEO

18.0

33. 0

27.8

38.2

,a,

39. 6

11.6
,ac

3.8

I

6.5 E'

10.7

8.2

r0,2

7.6
oo

1,4

6.2
4.2

54, 4

5.0

Sonstige Relse (nj,cht
durch Reiseveran-
stalter )

Zusanmen 8.0

1A

9.5

6

8.8
I nsges emt

r) Anteil ?il Insges8mt

Pouschal- oder Gesel]-
schaftsreise (durch
Reiseversnstalter) .,.,

Kur oder Verschickung ..
VerHandten- oder Be-
kanntenbes uch

Sonstige Relse (nicht
durch Reiseveran-
stalte! )

Zusanilen ..

c2

10.8

25,5 39. r

10,2

24.3

8,9
12. I

16. I

63.3

9.8

100

47,7 64.1 62.2

100 100 100

1) Einschl. Personen in Genelnschaftsunterkünften.

25. I
100

23.6

100

-26-



3 Haush8Itsrelsen 1987/88

3.2 Haushaltsrelsen im Inlend nach der Reisedauer und Teilnehn6rzahten
3.2. 2 nach Unterkunf tsarten

Prozent * )

Heushaltsrelsen im In:and
Tei Iiehher

Je
Hausha I tsre is e

1 Haushalts-hitglied 1 )

2 Hsushalts-
fii tgl ieder

3 Haushal.ts-
ilit9 I ieder

{ Heusn8lts-
mltE L ieder
und mehr

Insgesailt

r) Antell en Insgeseilt

l..lnterkunf tsart davon fiit elner Reisedsuer von . . . bis .. , Tsgeninsgeseilt 5-7 | 8-14 | ls-21 | 22-28 | 29undmehr

HoteI, Gssthof, Fremden-
heim, Pension

Privatquartier gegen
Entge It

Privatqusrtier ohne
Entgelt.

Campingplatz

sonstige Unterkunft ... .

Zusammen ...

Hotel, 6asthof, Fremden-
heih, Pension

Privetquartler gegen
EntEelt

Prlvatquartler ohne
Entgelt.

CEmpingoI atz
sonstige unterkunft . ,. .

Zusailmen ,..

HoteI, Gasthof, Fremden-
heih, Pension

Privatquartier Eegen
Entge I t

Privatquartier ohne
Entgelt.

Cempingpl.6',2

sonstige Unterkunlt , ,. .

Zusamen , . ,

Hotel, Gssthof , Fremden-
hein, Pension

Privatquartier gegen
EntgeIt

Privst
Entge

ohne

Cemplngplau .......
sonstige Unterkunft

Zusairrten

Hotel, Gasthof, Fremden-
heim, Pension

Privatquartier gegen
Entge It

Privatquartier ohne
Entgelt

Canpingpletz
sonstige Unterkunft ....

Zusammen .,

14. 0

3.6

15. 6

11.8

46. 5

15. 5

6.8

42, L

15, 0

10. 9

10, 8

41.6

15.8

3.{

21,0

6.9

48. 3

ll E

3.3

10,7

{,5
33. 0

r{.5

3.8

15. 6

6.2

7,0

7.2

38,2

8.3

,-.8

{0, 6

60. I

t9.7

42,7

72.4

14.?

6.8
1.4

4,2
35. I

15. 1

7,4

10.9

39.6

8.1

16. 6

30.9 23. 5

7.2

2,2

2,9

.E

s.7

10. 7

3.2
8.0

3.4

3.5
r0.z

{.0

1.3

L,?

1.3

äo

a.z
I

9.5 8.8
54

32,0

11.3

26. 0

3.9
26. I

100

t? E

9.S

10. 0

60. 3

100

22.8

58.3

100

33,3 35.7 33.6

8.8 L2,7 13,1

38.5 25.3 16.7

?,7 3.8 6.3
16.7 22,5 3o,Z

100 100 100

1) Elnschl. Personsn ln Gemeinscheftsunterktlntten

-27-



3 Haushaltsreisen 1987/88

3.3 Haushaltsreisen nach Verkehrsmitteln, Haushaltsgröß€n und Teilnehnerzshlen
Prozent * )

Haus ha I ts reis en
HeushE I tsgröße

mit... Teilnehmer(n)
Je tlaushalt

davon nit
lnsg es amt PkH

( eigen u,
i remd )

sons tigem
Verk ehrs-
mittel

E is enbahn Bus F I ugzeug

1 -Personen-Haus ha I te
2-Personen-Haus ha I te1.,,,,.,.?.,.,,,.,

Personen 1n 6emeinschäfts-
unterkünften

Haushalte zusanmen

Zusammen

zu5 amhen

4USAmen.

1) ......,....

Insges amt

I -Personen-Haushalte

2-Personen-Haushal te1..,..,...,.2 .,,..,,.,.,
2usammen

3-Personen-ilaushal te1,....,..

Zusammen

4-Per3onen-Haushs I te

Zusaiulen

S-Personen-Haush!1te und mehr

1
z
3
4

l.2.3.

2usamnen

Personen ln Gemeinschefts-
unterk unften

Hrushalte

.) Anteil am Insge3amt

Insgesamt .. 61,I

-28-

97, 9

10.9

11.8

4.4

5.1

2,0

0.4

35. 5

L4,4

17. 8

13, 0

11.4

{.9

6.8

4,1

tQ

13.1

4.3

10. I

6.8

8.8

8.'7

3.3. i Inlandsrei.sen

30,7

6.0
13, 0

18. I

1

it

2.7

20

?,4

2

5.4
7.2

2.3
11 ?

14, 6

1.4l.r
?E

1.0

2.4q.4
6.6

13. 3

1.8
1.7
6.9

1.1
0.6

0,?
2.0

9
1
4
4
6

1.ö
a?

1.1
1.0
0,8
aa

0,7
0.3

0.5

l6
13

3
2
0

3.4
s.2
5,4

3.1
2,2
1.{
4.8

1.9
0,9
0.3
0.5
1.3

45.2
16, 4

2.2

4.4

2?
'7

0180
3
E

I
0

l7
3
1

3
8

63.8 32.2

3.3,2 Auslandsreisen

11.5 2r,3

ql.7

9.6

16. C

L2.4

{.9

26.8

30.9

lo ,

14. {

?8.8

19. I

20, 1

6
24EC

?l
1{.3

4,
3,

8.1

2.L

E'
LZ.6

17.8

5.4
3.7

0I

22.

E

113
20

63

6.?
6.4
7.L

.7

,0

5.{
1.5

6.0

2
0I
2

10.{

4.

E

4
I
2

8
7

4B
37

8
3

3

26.5 1921.7 I
7.L
5,2
1.3

110. I
zL,s
3,0

18. 3
20.1
8.7
7.5
2,0

56. 7

?
1

3

0
4

3L.2 67. 1

1) Elnschl. Per6onen in Genelnschaftsunterkünften

3-Personen-Haus ha I te1......,,2....,,..

4-Personen-haus ha I te
i ...,....
2
3

3
4

I
a
4
5

Zusemmen ,..
s-Personen-Haushslte unci mehr

neh!

{.....,
5 und nehl

12.



3 Haushaltsrelsen 1987/88
3.3 Hausheltsrelsen nach verkehrsmltteln, Haushaltsgrößen und reilnehnerzahlen

Prozent r )

Hausha I ts reisenHaushsl tsgiöße
mit.,. Tellnehmer(n)

Je Heushalt
davon mit

lnsgesamt Pkn
( elgen u.
fremd )

sonstlgelr
Verkehrs-Eisenbahn Bus F luEzeug
ili tte I

3,3.3 Insgesamt 2)

45, I 34.71-Personen-Haushal te
2-Personen-Haus hal te1...,...,2 ,., ,...,

Zusalnmen

Zusammen

Zusanmen

s-Personen-Haushslte und hehr

und mehr

z.usa,men

Personen in Ge6elnscharts-
unterkünfi,en

Haushalte zusanhenI 1) '.2 ....,.3......i......
5 und nehr ,....

EO
24.3

25. I

30. 2

19. 7

r6. 6

8.
o

19. 0

5.0
26. 3

31.3

3.8
7.7

10,9

22.4

28.0

31.4

13. 3.

14.5

17. 0

33

19

28,4

4.2

t3.3

0
s

6
25

7
18

8
2
6
0

27.2

EI
6.8
8.0

4,2
?.1
7.0

.E

.2
E

,?
.9

3
4
7
7I

44.

10.
1
l.

100

7.2
4.9

64
29

3

100

6,2
4.1
1.9

4.3

8.5

68

3

100

8.2
1,5

t4,7

6
6
7

E

4,
1.

3.4

6.1

14.?

7.4

19. 6

3.0
3.2
2.8

10. 5

1.6
1.1
0,7
1.1
3.0

32
38

11
3

100

I
2
?
4
5

6,72.5)
I
0
0I
7.0

0.6

5
6
0
z

I
2
q
7
0

.6

.l

.2

4S
37
I
5

100

62
28

100

5I

r) Antell am
I ) Elnschl.

I nsges amt

I Insgestmt,
Personen in Gemelnschali,sunterkünlten.

2) Elnschl.Houshaltsreisen ln dle eheEalige Deutsche
De|Iokratische Republlk und Berlln (0st),

-29-

3-Personen-Haus hsl te1.,....,.
2
3

1
2

4-Personen-Haushal t€

7
I
7



3 Haushaltsrelsen 19E7l88

3.4 Haushaltsreisen nach nonatlichem H8ushaltsnettoeinkonilen, Haushaltsgrößen und Teilnehilerzahlen
Prozent t )

Haus ha Its re is en
llcushal tsgröße

mit .,. Teilnehmer(n)
Je ilaushalt

davon Haushslte mit einen monatlichem Nettoeinkomnen von ... bis unter ... Dr,l
1)

insges amt 1 600

2 500

2 500

3 000

4 000

5 000

5 000
und
mehr

unter 800
800

600
900
000

5

4

1-Personen-H6us ha I te
2-Personen-Haus ha I te1...........

2 . , ,, ,,. ,,,,

3-Personen-Haus ha I te1...,.,.....2....,...,..3,..........

4-P eis onen-Ha us ha I'.e

Personen in Gemeinsch8fts-
unterkirnften

Haushalte zusamnenI 2t ........2 ,...... .,,.3,......,...4.....,,,,..
5 und mehr .,

10.9

11,8

6.4

3.4.1 Inlandsreisen

39.3

14,7 11. I r0.?

a?

6,2

3.5

17,5

2.5
9,6

Zusemmen

Zusanmen

2.7

,a
13. 0

t,21r
z.t

21
5,6
o?

2.3
AE

1.6
,2 0

3
4

z.
a
4,

2.

2.

6.4
7.9

1.9
?.6
a2

6.3

I
?
3
4

1,0
0.8
2.2
5.1

3a36

4.4 8.3 9.6

3.0 6.4 6.4

2.6Zusgnmen

7
3

5

7,9

ao2.0

0.{

42
6

36 LZ16
l3

3
2
0

36,5

14. 1

3,8

33. 4

o
1
4
4
6

0
14. 6
2.6

E2.L a1 a

sonie Personen in Gemeinschattsunterkiinften.2) Einschl. Personen in Geneinschaftsunterkünften.

3

{9. 3

I
?
8
7

6

3
2

7.
t

2.

15.
4.
3.

4
5
1q

I
.t
1

5

2usamoren 30. 6 25. 5

.) Anteil am Insgeslmt.
1) Einschl,. HEushelte, deren Haushaltsvorstand nltheltendeiFanilienangehö.j,ge! oder sebständiger LanoHirt j,st

-30-

0

zusamilen ,. .

s-Pe:sonen-tlaushalte und mehr

und

2,3

1
2
?
4
5



3 Haushaltsreisen 1987/88

3.4 Haushaltsreisen nach non6tliche[ Haushaltsnettoelnkommen, Haushaltsgrößen und Tetlnehmerzah]en

Prozent | )

Haushs i ts reisen

nlt
Haus hal tsgröße

., Teilnehner(n)
Je Haushalt

1)
davon Haushalte mit einem nonatllchem Nettoeinkomnen von .. . bls unter ... 0l'l

800 1 800 2 500 3 000 4 000insgesamt

5 000

5 000
und
Dehr

unter 800
iooI 600 Z 3 000 4 000

1-Personen-Haushal te

Zusammen . ..
3-Personen-Heus ha I te

Zusammen

4-Personen-ltaushal te
1......
2 .,..,.
3 . .,...
4 ,.,..,

Zus anfren

s-Personen-llaushalte und nehr

und mehr

Zusammen

Haushalte zusammen12) .,.2 ...,,.3,.....4......
5 und nehr

Zus anhen

1-Personen-Haushal. te

2-Personen-H6us hal t e1.,......2 .,,.....

2-Personen-Hausha I te
1........2 ,.,.,.,.

3-Personen-Haus ha I te
1........
3

Personen in Genelnschafts-
unterk UnI ten

1
z
3
4
E

Zusalrmen

Zusamhen

4-Personen-Hausha Ite1...,,.2 ,.....3,.....' q,

Zusammen

Personen ln Gemelnschafts-
unterküntten

HaushElte zusanment 2t ,..

Insgesant .. .

t Anteil am Insgesent,
Einschl. HEushslte deren Haushaltsvorstand hithelrender
Familienengehärlger oder selbständiger L8ndHirt ist
soHie Personen ln 6emelnschaftsunterkünften.

24.4 10. 9

3. {,? Auslandsrelsen

50.5 35.5

5

5,0
7E
5.3

7.8
6.5
7.2

2
tE

5.5

13. 3

4,7

2.5 2.7

73. 5

3
1E

2
3

3
19

I
6

4,7
E'
7.5

1.3
2.1
{.1

4
a

ä,
4.1
7.9

6.7

4tE

2L
2l

o
7

5.6
6.9

11 .5

2.7
5.5

4.1

\7.1

5
2

3
l1

11. s

17.8

13. 0

11.4

17.7

Ir-.7

5,4
7.4
4.2

2
2.

7,8
lL,2
1r.0

3.7

2,6

8.?

60.2 47.7

3,4.3 Insgesailt 3)

83.9 75,4

t7.0

3,5

2.3

100 100

19. 7 23.5 zt.5

7,6 15. 4. 18, 0

3.4
4.2
5.4

3.1
2.2
1..1
{.8

1.9

0.3
0.5
1.3

4.9

4.2
3.3
z. !
7.0

2,6
t.2
0.5
0.7
1.9

3
4
7
7I

44.
35.
10,
7,
1.

100

16. 3 2q.7

7.0 t0.7

0
3
2I,o

4.7

84

I

3.0
2,2
1.4
6.8

4
2
3
2
9

8
2
0

27.9

4,2
3,3
2.3

10. 2

20,0

2.3

2.8
7,q

1r.1

4.6

2.0 4.0

55. 0 61. C

s2.9 16, s

12.1 21.0

18.8 2230.5 31
11.0
6.5

7
6
2
2

61 .8

25 .9

18
28

9
7
1

o
I

t2

7
0
4
1

I 3l
t5

4

7.0
25. 6

33.7

2.5
3. .1

6.2

40
6

58 )26
lt

7

1

5

1
?
5

5,1
6.6
8.d

9.
8.

64. I 68, 3

11. 1 äE

{.9
27.8

4,0
zt,8

32.7 25.8

30. 0 24.3

22,7

10.6

6.2
29 ,8

36. 0

3
2

35.5

7
281l .5

2.
10.

30.2

16. 6

EO
?4.3

7,0

0,6

7.'l

I
2I
7

o

5
3

6.5
10. 6
7,2

o

4.
a

32,8

EO
2.9

2.5

l3, B

29
s4
L2
11
2

100

7
s
4t
0
5

1.4

4.5

6.3
5.2
3.1
8.1

17.5

2,7 5.6
2.71.2

55
3l

7
E

I
100

3I
4I
2

I
5

8
4
0
2
E

8{
t2

94 26,
{6.
15.
9.
2,

100

24,2
43.2
14. I
r0.9
2.8

100

34.7
37. 3
74,2
11,0
2,7

100

6

2) Elnschl, Personen ln Gemeinschaftsunterkunften,3) Elnschl. Haushaltsrelsen in dle ehemllge Deutsche
oemoxrätiscne Republik und Ber1in (ost).

-31 -

I
2

Zusgmmen .. ,

S-Personen-Haushalte und mehr
I
2

4......
5 und mehr

z
3
s

2
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3.5 Haushaltsreisen in den KalgnderHochen und I'ton6ten des Sommerschulferienbeginns nach Herkunftsländern und I'lochensbschnitter:

Prozent r )

Haushs I ts re isen

darunter mit Reiseantritt Juni bis september

d avon
Herk unf ts I and

hbchenabschnitt

zus Smmen
1) Juni JUI i Augus t September

ins-
gesGnt i,nner- I außer-halb I nato

inner-
ha Ib

innei-
halb

inner- | außer-halb I halb
innEr- I außer-halb I naru

außer-
ha lb

außer-
ha Ib

der KalenderHoche des somilerferi.enschulbeginns

SchlesHig-Ho ls te 1n

l4ontsg - DonnerstBg ,.....
Freitsg - Sonntag .

Zusammen ',
Hamburg

ttntsg - Donnerstag ,.. . ..
Freitag - Sonntag

Zusamren , .
Nieders achs en

ttontag - Donnerstag
Freltag - Sonntag ,,

Zusamfien
Bremen

Hontag - Donnerstag ...
Freiteg - Sonntag ..,.,,

Zusemmen
Nordrhe ln-l{es'- t alen

t'lontag - Donnersteg ...
Freitsg - Sonntag . ... ,,

Zusamilen
Hessen

l.tontag - 0onnerst6g ,..,..,
Freitsg - Sonntag

Zussünen ..,
Rhe in 1 8nd-Pl al z

tbntag - Donnerstag .... ...
Freitag - Sonntag

Zusemren ,..
Baden-l.lürttemberg

tbntag - Donnerstsg .,.....
Freltag - Sonntag

ZusEmen , '.Bayern

tlontag - Donnerstsg .,....,
Freltsg - Sonntag

Zusammen . '.saarland
ttntag - oonnersi,ag .......
Freltag - Sonntag

Zusamten . . .
Berl in

lbntag - Donnerstag ,.,.,..
Freitag - Scnnteg

Zusammen ...
Bundesgebiet

l,lontag - oonnerstag .....,.
Freiteg - Sonntag

Zusamren . . .

3.5.1 Haushaltsreisen Bit 1 Teilnehmer 2)

0.8
0,7

1.5

1.5

I
7

4,

z.

0
1

0
1

27
23

SA

0
6

rtr

7.4

2,3

4.1

3.6
5.2

0.5

7,5

7.2

,c

5.7

8,6

EE

2,8

0,7
0.7

1.4

aa
z.?.

AA

?.0
3,8

0
3

3.4
5,1

0.8
0,7

,a
2,1

3,6
4.4

Ll

2,4

4.1

0

/ 8.5

?,2
21

2.3

7,3

3.4
?,7

2.7
3.0

2.4
2.2
4.5

,E

4.5

7,2

4.0

2.3

oo

9,0 4.4 23.6

7.0
a.2

.1. 1
it. 3

2.8
4.54.3

a

2

3,8
6,1

/ 2.4

6I

3.9
s.7
8.6

o4.6.5
0
b8

4.
4.

2
3

8.5 9.1

13

198.3

8,9

4.4
6.7

/ 4,4/ 5.5

8,8 8.0 / Lt,o

/ 0.6

2.0 2.1

18.5 L2,0 L9,2 18.522,9 19.0 23.0 /
{1.4 31.0 42.2 32,4 42.4 30.8 39.6

to
22 20.?

17. I
21.7

18
aa

s2 3 5

a
1

Reisen, fi.jr die der lbchenabschnitt des Reiseantritts
unbekennt lst,2) Einschl. Personen ln Gemeinschaftsunterkünften.

AnteiI em Insges6nt.
tnterglj.ederung nur für Somnermonate mögIlch, Reisen de!
übrigen ibnate ln "Zusammen" nit enthrlten, desgleichen

-32-
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3 Heushaltsreisen 1987/88
3'5 Heushaltsrelseil in den KalenderHochen und l4onaten des Soünerschulferienbeginns nach Herkunftsländern und lbchenabschnitten

Prozent ü)

HsushBltsreisen

derunte! filt Relseantritt Juni bis Septenber

Herk unfts land
davon

zusamren
JUni Ju 1i August Septeilberlbchenabschnitt

1)
ins-

gesamt inner-
halb

8Ußer-
helb

inner-
hal b

eußer-
halb

inner-
halb

oußer-
he lb

lnner- I außer-halb I harb
inner- | außer-haib I halb

der KalenderHocne des Somnerferienschulbeginns

Sch lesHig-Ho Is te in
tbntag - Donnerstag
Freiteg - Sonntag ..

3.5.2 Hausheltsreisen mlt 2 Teilnehmern 2)

2.0

1.4

Zusamen

1.3

0.5

?.4

3,4

2.5
3.6

6.1

3

7.0

0.4

1.5

0.9
l.u

2,0

0.?
0.8

15
17

oa
17,E

15
20

?,9
5.0

I
3

0.9
1.1

2E
4.6

8.1

1,5
2.1

2E
3.5
7,!

7I

2.5

3.2
{,3

1.8

8.6

EO

2.6
5,0

/ 2.3
tlanburg

HontaE - Donnerstsg
FreitEg - Sonntag .,

Zusamren
l',liede!s achsen

t'lontag - oonnerstag ...,..,
Freitag - Sonntag

ZusanEen ...
Eremen

lbntag - DonnerstEg .......
Frej.tag - Sonntag

Zusammen ...
Nordrhein-l'les tl alen

tbntag - oonnerstag ,...,..
Freitag - Sonntag

Zusannen .,.
tles s en

lbntsg - Donnerstag .....,,
Freiteg - Sonntag.

Zusannen ...
Rhein lsnd-Ple Lz

l'lontag - Dcnnerstag ,....,.
Fre:tBg - Sonnteg

Zusammen ..,
Baden-l',1ürttemberg

ttcntag - 0onnerst6g .......Freitlg - Sonntag

Zusemen , ..
Bayern

lloni.aE - oonnerstag .. ,. .. ,
Freiteg - Sonnt8g

Zusefimen ...
Saa!l and

lbntaE - Donnerstag ....,..
Freitag - Sonnteg

Zusannen ...
BerI in

lbnteg - Donnersteg ,...,..
Freitag - Sonntag

Zusannen .,.
Bundesgebiet

l,lonteg - Donnerstag .,.....
Freitag - Sonntag

Zussmren .. ,

I

5.b
5.0

8

2.0

2.2
a1

a1
4,2

7.8

8
1,8
2.3
4.1

3.6

1.0
1.3

2,3

4.4 9.5 24.8 7,4 / 3.1

4.2

1,11
2.0

7,1
9,2

to
4.1

/ 16.3 / 7.0

at2.5
3.5

2.7

4.1 / 3.0

2,8

3.4

5,1
3.8

9.0

4.2q,4

6.0 5.4 4.2 8.5

7,9

3.?
2,2
3.9

3.8
{.1

/ 0,7

1.6

/ 43.7

16,5
20.8

5I 19
2L

7
2

/ LZ.615,3 17,4

22.4 30.0

15.5
20,5

/ L9.2I 2S.S

36,{ 26.8 3?.3 33.3 40.8 / 36,0

Relsen, ttir dle der l5chenabschnitt des Rei3eantrltt6
unbekannt lst,2) Elnschl, Personen ln GfiElnscheftsunterkunften.

r) Anteil !n Insges8mt.
1) unterolled8runo nur tür Sonrnernonate ßEolich. Relsen der

i.lbrigän ibnete-ln'ZusEmnentr hit enthatien, äesgleichen

-33-
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3 Haushsltsrelsen 1987/88

3.5 Haushaltsreisen ln den Kalender,{ochen und l"ioneten des Sommerschulferienbeginns nach Herkunftsländern und l.,lochenabschnitten

Prozent * )

Haus haI ts re isen

ciarunter mj.t Reiseantritt Juni bis September

davon
Herkunfts L and

l,,loc henabschn it t
zusennen

1) Juni I Jrli August September
ins-

gesaht l;;;;r r il;rTl;;;rl-;;;;rT;;;;;- | 

-il;;rf i;;;;r- I ;ß;;rf;;;'- | außer-hälb I halb I nato I natU I haib I nalb I häIb I hslb i nalb i halb

der KaLenderHoche des Sonmerferienschulbeginns

sch IesHlg-Ho Is te in
l,lontag - Dorinerstsg ..,..,.
Freitag - Sonntag

Zusanmen '. 'Hanburg

tlontsg - Donnerstag . .., .,.
Freitag - Sonntsg

Zusammen ..,
lli.eders achs en

t4ontag - oonnerstsg ,... ...
Freitog - Sonntag

Zusanmen ...
Bremen

ttntEg - oonnerstag .......
Freitag - Sonntag

Zusahmen '..Nordrhe ln-)',les tf al en

tbntag - Donnsrstag ....,..
Freltag - Sonntag.

ZusaDmen ' '.llessen

3.5.3 Haushaltsreisen mit 3 Teilnehinern und mehr 2)

0.6

u.5

2,7 6.1 )1

2.0 2.1

2,7 2,9

IE

I

7I

6

16. 1

I
6

1

1

0.6

4,6 15.3 äE

2.6
4.4
i.0

0.8
1,2

1

0.8

0
6

0.6
0.9

1.3
2.3

7
6

2.1

aa

8.7

tbnt8g - Donnerstag .....,.
Freltag - Sonntsg

Zusamnen '..
Rhe inlend-Pf a Iz

l,lonr9g - oonnersteg .......
Freltag - Sonntag

Zusgnnren .,.
Baden-lliJrttemberg

tbntag - oonnerst8g ..,...,
Freitag - Sonnteg

Zusammen ...
Bayern

tbntlg - oonnerstsg ....,,,
Freltag - Sonntag

Zusaimen . . .
S!arlend

ttntag - Donnerstsg
Freltag - Sonntag ..

Zusamnen ...
BerI in

tlontag - Donnersteg . ..... ,
Freltag - Sonntag

Zusanmen ...
Bundesgebiet

ttntrg - Donnerstsg ..,....
Freitag - Sonntag

Zusanmen '..

7 4.

48
5
0

11

Io

6.5

0.
0.

1.5
3.1

IQ

3.6

,21l 1 2.0

s.
4.

/ 32.3 6.8

2,6

z. t)
?,? 4 48 I a<

2A5.5 8.3

0.6

5.3

0.6

1,0

/ 48.1

0.6

0.9

8,1
ls,2

13. 5
24.7

?,6
L2.3

15,
17,

r) Anteil aE Insgesamt

I
I

4.
1.

15. 3
31.5

8.9
12. I 4.2

7.6
22.2 42.2 20:5 35,2 18.7 116.8 30.4 48.1 2L,7 / tr,8

Reisen, fiii die der l,lochenebschnltt de6 Reieeantritts
unbekannt ist.2) Einschl. Personen ln Gemeinschrrtsunterkünften.

1) Untergliederung nur für Sonneroonlte nlögllch, Retsen der
übrlgan lbnate ln 'Zuslrrien" nlt enthalien, derglelchen

-34-
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3 Heusheltsreisen 1987/88

3.5 Haushaltsreisen in den Kalendeilochen und tbnaten des Sommerschulferlenbeginns nach Herkunftsländern und hbchenebschnltten
Prczent | )

Haushal tsreisen
darunter nit Reiseantritt Juni bis September

davon
tlerkunfts Iand zusamm€n

1) Junl Jul i August September
!'lochenabschnit t lns-

gesant inner- I eußer-halb i nalu
i,nner-
halb

lnner-
hal b

inner-
halb

oer KalenderHoche des Sommerferienschulbeginns

I außer-
I halb

inner- I eußer-halb I nato
außer-
halb

auBer-
ha 1b

Schleslrig-Ho Is tein
l,lcntag - DonnerstBg .......
Freitsg - Sonntag

Zusennen ' '.Hanburg

l.lontag - Donnersteg . ,, . ,. .
Freltag - Sonntag

Zusanmen ..,
l,liedersachs en

l'lontag - Donnerstag . .. . .. .
Frelt8g - Sonntag

Zusemnen ...
Brenen

lbnteg - oonnerstag ......,
Frej.tag - Sonntag

Zusanmen ...
Nortrhe I n-l.,les tt a I en

Itntsg - Donnerstag .......
Freitag - Sonni,ag

Zusanmen ...
Hessen

Itntag - DonnerstEg . ,. . .. .
Freltag - Sonntag

Zusammen ...
Rheinl End-Pfalz

fbntag - Donnerstsg .,.....
Freitsg - Sonntag

Zusennen ,.,
Beden-l.ltirttemberg

I.bntag - Donnerstag ... . .. .
Freltag - Sonntag

Zu3a,men . , .
Bayern

lbnteg - Donnersteg ..,. ,..
Freitag - Sonntsg

Zusannen ...
Saarland

l,,lontag - oonnerstag .. . . .. .
Freltag - Sonnteg

Zusammen .. 'BerI ln
ttntag - Donnerstag ..,....
Freiteg - Sonntag

zusammen ...
Bundesgebiet

lbnteg - Donnerstag ...,...
FreitaE - Sonntag

Insges.mt ...

3.5.4 Haushaltreisen Insgesamt 2)

2
2

6
10

t6

s
2

4I

?.0
2,r
4,1

3,2
3.5

I
11

19

{,5
6.2

10. 8

/ 3.84.1

3,4

1.1

15. 7

1.3
z.L

EC
6.3

0.6
0.5

7.2
9.5

1a
11.8

8.7aa c

zt.3

lo
2.5
4.4

z.

3.0

6.7

5,q

9.2
12. 5

5,1

2.6

a.2

6.8

3.4

2.4
3.6

3.5

0.9

1.8

4.7

11.9 24,6 10.9

13,4tl,2 35.2
23,4

64.5

4.9
5.0

s
5

8.6
10. 5

72.2
15. {016

2.3

I

6.5
9,8

100
9,{

11,9

21.3

5.4
5,2

7.2
10. 3

/ L5.1/ L3.3

/ 35.+

/ zt.6

/ 5,0

/ Lg.3

/ 9.2

/ tg.l

/ 10.6

/ t7.3

/ t0.210.0

4.3
5.7

2,6
3.6

/ L8.3

7.t 10.4 18.5

0
4

4.5
EO

2.6
3.5

8
10

0.8
1.0

2,0
2,7

äo

8.9

9.{
15. 2

10.8
13,4

24,2

/ ?.t / 4.8/ 5,1 / 5.4

6,? 7,4 S.1

3.5

r5. I
2.3 / ?.0 /3.3 / 3,8 /

/ 5.4

5.8 17 ,5
115,8

63. 3

4.5

100.0 27.6

2.3

6

/ 3.9

5.8

8.4
zt.s

7,2
10.6

8.3
7L,7

20.0

9.5
12.1

21 .6

19.3 29.9 17.8 E

6

18. 7

8
0

1.8

0,
1.

42
57

2.9
11. 1

/ 7.0 / 3.9

4
5

34
65

8 43.3 50.6 44,2 33.0 41.9 / U.9 / lS.4
2 56.7 {9.{ 55.8 67.0 s8.1 100.0 57,1 / 55'6

100 100 100 100 100 100 100 100 100100 100

isen der
Ieichen

Reisen, für dle der lbchenab8chnltt des Rels3entrltts
unbekannt ist.

2) Elnschl. Personen ln Gemelnschaft3unterktinften.
r) Anteil an Insgesant.l) unterollederuno nur ftir Sommermonete nöolich. Re

übrlgän ibnate-ln DZussmnen'r mlt enthalien, äesg

-35-



3 Haushaltsreisen 1987/88

3.6 Haushaltsrelsen nach Herkunfts- uno Zielgpbieten
Prozent * )

Haus ha 1 ts re is en
Reiseantrltt

in der
Hochenhä I f te
des Sommer-

s chu.l f eri en-
beg ins

davon Herkunttsgebiet

Zie Igebie t
SchI esHig-
HoIstein,
ttamburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
BerIin
( l^les t )

i,lordrhe in-
tles tfa l en

Hessen,
RheiniBnd-

P!aLz,
Saa r l aird

Baden-
t,lürttemberg,

Bayern

insges ant

aundesrepublik Deutschland

SchlesHig-HoIstein, Hahburg,
Niedersachsen, Bremen,
BerIin (Hesi,)

Nordrhein-l.lesttalen, Hessen,
Rheinland-PIalz,
Sa6rl and

Ehemalj.ge Deutsche Demokra-
tische Republik und Berlin
(ost) ..

Schxeiz, österrelch, IteIlen,
JugoslaHlen, 6riechenland,
Ungsrn, RumänIen, Bulgarlen,T\irkei. ....,,..., ..ia

Aus I and

oänemark, Nornegen,
SchNeden ....,..... Ja 1)

l.le in
Zus amnen

Belglen, Niederlande, Luxehburg,
Großbritannlen undNordlrland ,,.,.,.. Ja l)

llein
Zusamen

Frankrelch, Spanlen,
Portuga I

15.0

24.5

34. C
44. I

{0. I
4C. 1

29. 3
?2 C

1) FiJr Hailburg: Freitag bis Sonntag, Sonst: I'bntBg bis
uonners tag.

Beden-l^|ürtteBberg, Eayern . Ja 1 )
Ne in

Zus ammen

Zus ammen

3.6.1 Reiseantrltt Juni
I nsges amt

JB 1)
llein

Zus ammen

?
I

11

4.9
3,7

5 11
r1

18
18

?5
25

16,ti

Ja f)
I'le i n

Zus amhen

Ja 1)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zus Emmen

Ja i)
Nein

Zus anmen

8,2
a)

20. 3
a6 2

4q

aa
ca

r7
2L

,1
35

aa
73.

99.
100

51
66

18
81

100

8

4q

18

18

4I
3

2

2
16
18

E
29
ac

2.4

2.3

22
4,0

R

30
16
{6
64
36

100

54

32
67

100

6
3

2
1
3

13
15

37
30
3C?5

0

4

0
0

72.8
12. I

Tschechosloxakel, Polen,
ScHJ etunlon

Sonstige Länder

Zus6nmen

..,.,..,,,.. Ja 1)
I'lein

Zusammen

Ne

Ja l)
Ne ln

Zusammen . ..
Ja 1)
lle 1n

Zusanfien ...

1)
in
Zusammen 7

Insgesaht.,. Ja l)
Nein

I nsgesamt

8
5S
62

l5
85

10c

3
4
5

0
0

I
2
3

0
0

EO

59

00
00

3

0

.) Anteil am Insgessnt,
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3 Haushaltsrelsen 1987/88

3.6 Haushaltsrelsen nach Hert:unfts- und Zlelgsbieten
prozent r )

Heus hal ts !e lsen
Re is eantrl t t

ln der
Hochenhä I f te
des Sommer-

schu I ferien-
beglns

davon Herkunttsgebiet
Z1 e lgeblet

insges amt Schl esnig-
Ho Is te in,

Hamburg

Nleder-
sachsen,
Brefien,
BerIin
( l.res t )

Hessen,
Rheinl and-

PlaIz,
Saarl and

88den-
l.,lürttemberg,

Bayern
I'lordrhein-
hes t, aI en

3.6,1 Reiseantritt Juni

dsrunter: PkH (eigen und lremd)
Bundesrepubl ik Deutschl6nd

SchlesHig-Holstein, Hamburg
Niedersschsen, Bremen,
Eerlin (].lest)

Nordrhein-t,iestraIen, tlessen,
Rhe in I and-P, a lz,
Saar I and

Baden-l.liJrttemberg, Bayern Ja
Ne

Zus ammen

Ehemalige Deutsche Demokra-
tische Republik und Berlin
(ost) ..

Aus lanci

51. I
51.1

69,2
30.8

100

1) Firr Hamburg: Fr€ltag bis Sonntag, Sonst: I'bntag bls
Donners tag,

Ja l)
Nein

Zusammen

Ja 1)
l,lein

Zusanmen

Ja 1)
lle in

Zus ammen

Ja 1)
l.le i, n

Zusammen . ,.

JB 1)
NeLn

Zusammen

10r?

4.3
5.0

6
o

0
4

16
16

zö
?E

rr

4

I
4

48.
48.

100.
100

6
I

in
Zus ammen

13
22

7
33
40

I
119
57

16
83

100

1

3

3
4

20
20

2E
2i

7l
7t

99
100

45.9
60,8

78 .9
100

aa
38.

35

32
5
7

BeIgien I
Großbrl

Niederlande, Luxemburg,
lannien undNordirland.,,...

Frenkreich, Spanien,
Portugal

Schxeiz, österrelch, Italien,
Jugoglahien, 6riechenland,
Ungarn, Rumänien, BuIgar.ien,Tirrkei. .......... J6

TschechosloHakel, Polen.
SoHJ etunlon

J8 1)
Nein

Zusanmen

Ja 1)
Neln

Zus6nmen
I7.

o

Neln
Zusamen . . ,

1)

Ja l)
Nein

Zusammen.

1)
in
Zusanmen

Ja 1)
Neln
Insgesant ...

5.2
36.2
{1 ,4

8
6

61
61

aa29
?927 6

0
0

5
7

0

I
3

I
2

6

Sonstlge Länder .,...... Ja
l.le

Zusamnen Je
Ne

Insgesant.

t) Antell am Insgesamt

rin
Zusamen

6
3I
2
8

44
5
5

67
00

-37-
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3 Haushaltsreisen 1987/88

3.6 Haushal,tsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten
Prozent t )

Hausha I ts re is ei
Re i.s eäntri tt

in der
l,tochenhä if te
des Sommei-

schu lferien-
beg ins

davon Herkunftsgebiet
Zie lgeblet

insges amt Sch I esHig-
Ho Is te in,

Hamburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
Berl in(tlest )

Hessen,
Rhe inl and-

P talz,
Saar I and

Baden-
l,,lurttehberg,

Bayern
Nordrhe 1n-
llesttalen

3.6.2 Reiseantritt Jul.i
I nsges amt

Bundesrepubllk Deutschland

Schlesnig-HoIsteln, Hsmburg,
Niedersachsen, Bremen,Berlln (tlest) ..... Ja 1)

Ne in
Zus afimen

Nordrhein-l.lesttalen, Hessen,
Rhe i.nland-PI alz ,
Saerl and Ja 1)

Neln
Zusamnen

Baden-l.lurttemberg, Eayern Ja1
Neln

Zusannen Ja 1)
Nein

ZusamilenEhemalige Deutsche Demokra-
tische Republik ud Berlin
(ost) .. 1)

Zusammen

Ausland

Dänehark, Norxegen,
SchHeden

L2 4 9

0
0

22
22

36.
36.

z0
2L

I
0

{.1
{.€

Zusamnen

4
2

I
7
5

c

2,?
2.5

I
3
E

2
I
4

2.'l
3.0

3I
2

,
8

2
I5
l5

3
28
32

3
L?
15

7
32
39

l1
54
66

15
84

100

i?
15

27
32

7r'
L7

44
44

5B
66

t2
8?

100

46,
53.

88.
00

qq
14.6

.11 .4
46. I

2I
4

0
E
7

I
II

z

b.
14.

1n
J8
Ne

Ja
Ne

Be Ig ien,
Großbri
Nordirland .,

Frsnkreich, Spenlen,
Portugal

Nlederlande, Luxemburg,
tannien und

.. Ja 1)
Neln

Zusemen

Neln
Zusammen

1)

,,..... Js 1)
Nein

Zusamen

1)

in
2usemnren

4,
4,

40
4

aa
3'1

SchHelz, österrelch, ItaIlen,
Jugos laHien, Grlechenland,
lngarn, Rumänien, Bulgarlenirurkel. ........., J8

t2
72

27
29

z
2

26
?6

50
53

96
00

62
62

100
100

6.
11.
L?.

15.
36,
la

23
54
77

29
70

100

7
4

I
I

3

Tschechosloxakei, Polen.
SoHJ etunlon

Sonrtlge Länder

2usamren

Insgesemt ... JE 1 )
Neln

Insgesant

.) Antell !n Insgeslmt.

Ja 1)

E

5

0

I'le ln
Zusammen

Ja 1)
Neln

2usanmen

Ja r)
Neln

Zusgmmen
8
I
6
s

I
4
R

6
c

5

FreitaE bls Sonntäg, Sonst: tlontag bis1) Für Hanburg:
Donners tag,
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3 haushaltsreisen l9B7l88
3.6 Haushaltsrelsen nach herkunfts- und Zlelgebleten

prozent | )

Haus haI ts re lsen
Re isesnt rl ttin der
hlochenhäl f te
Ces Somßer-

schul I erien-
begi ns

davon ]lerkunltsgebiet
Zie lgeble t

lnsges eht Sch I esHlg-
Holstein,
Hanburg

Nleder-
sachsen,
Brenen,
Berl in
( l.les t )

Hess en,
Rhe in i and-

Pfal z,
Saarl and

Baden-
l.lürttemberg,

Bayern
Nordrhein-
l.lestIaIen

3,6.2 Reiseantritt Juli
darunter: PkH (eigen und fremd)

Bundesrepublik Deutschland

SchlesHig-HoIstein, Hemburg,
i'Jj.edersachsen, Brenen,BerIin (tJest )

Nordrhein-l.lestf elen, Hessen,
Rheinland-Pt8Iz,
Saar I and

Ja 1)
Nein

Zus amnen

28
2A

o

I

3
0

LZ

3.8
4,2

J
21

0
5
5

BI

72.4

I
0

24,8
25.4 13

Baden-l"lürttemberg, Bayern

Zusanmen

Ehemalige Deutsche Demokra-
tische Republik und Berlin
(ost) .,

AusLand

Dänemark, NorHegen,
SchHeden

Ja l)
I'le i n

Zusammen ..
Ja 1)
Ne in

ZusaEmen

Ja 1)
l',le in

Zusamnen

Ja 1)
Ne in

Zusemmen

14. I

15, 5
8i. 5

100

4
{

ll
l9

33
38

l8
18

48
49

53.
bl.

t2.
87,

100

4
4

9
6

7r.?
16. 2

39
,o r6.3

,, I

Ja
Ne

1)
4.
4,

36.
40.

29
30

0
5

83
100

100
100

in
Zus

Belgien, Niederlande. Luxenburg,
Großbrltennien undNordirland ..,...,, Ja l)

Ne in
Zusammen

Frankreich, Spanien,
Portugal Je 1)

Nein
Zusammen

Schxeiz. öster!eich, Italien
JugosloHien, §riecheniand,
Ungarn, Runänlen, BulgarienTi.irkei,

TschechosloHakei, Polen,
Sorrj etunj,on

Sonstige Länder .. . . ,... . .. Ja 1 )
Nein

2usanmen

ZusarilDen .. . Ja 1 l
Neln

Zusammen

Insgesant Ja 1)
Nein

I nsgesant

.) Antell 6m Insgesant

emmen

0
3

t2.8
15, 5

10.
15.

16.
39.
56.

22,
s3,
76,
ao
70,
00

Ja 1)
llein

Zus

Ja1
Nein

Zus

3il
42

11
<2
63

4
5

5
I
2ammen

anmen

49

97
100

30 6

I
2
I
5

8
2

58.9
58.9

E

1) Für Hanburg: Freltag bis Sonntsg, Sonstl i,lontag bls
Donnerstag.
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3 Haushaltsreisen 1987/88

3.6 Haushaltsrej.sen n6ch Herkunfts- und Zielgebieten

. Prozent * )

Haus ha I ts re is en
Reisean+-ri.tt

in oer
l,bchenhä,1. f te
des Somfier-

schulferien-
begins

davon Herkunftsgebiet

Z ie Igeblet
Sch I esh ig-
holstein,
llamburg

N i eder-
sechsen,
Bremen,
BerIln
( l,ies t )

Nordrhe i n-
l.les tf al en

Hessen,
Rheinland-

PfBIz,
Saar I and

Beden-
l,,türttemberg,

Bayern

i ns ges 6m+-

3,6,3 Reisesntritt August

I nsges amt

Bundesrepublik Deutschland

Schlesxig-hclsteln, Hamburg,
Nledersachsen, Bremen,
BerI in ( l.les t ) Ja 1l

Nein
Zusanilen

Ja 1)
I'le ln

Zussmilen .. .

Ja f)

10. 6
10, 7

{.3
95. 7

r00

7'i
2
3

3

2
2

5
5

23
24

3{
34

42
q2

3
3

0
0

7
7

5.9

B!den-l.li,irttemberg, Bsyern Ja 1)
Neln

Zusammen

2usamnen . Ja 1)
Ne in

Zus afimenEhemalige Deutsche Denokra-
t.ische Republik und Berlin
(ost) .. Ja 1)

l{ein
Zusammen

Aus lend

Dänem.rk, No:'äegen,SchrEden ...,...... Ja 1)
I'lelh

Zusasmen

BeIglen. l.liederl,snde. Luxemburg,
GroDbrltannlen und
NordLrland .,,...., Ja 1)

Nein
Zusammen

Frenkrelch, Splnlen,
PortugEl

Nordrhein-llestralen, Hessen,
Rhe i.niand-Pl8Iz ,
Saar land

SchHelz, Österrelch, Itallen
JugoslaHlen, GriechenlEnd.
Ungarn, Rui!änien, BulgarienTürkel.

TschechosloHakei, Polen,
SoH, etunion

Sonstl,ge Länder

Zusanmen

Insgesrnt , .. Ja I )
Neln

Insgegemt

r) Antell !n Inggeslnt.

16.5
t7 .4

13. 8
13. I 17. 0

L7,0
11.'r
t?.3

34.7
34.7

100.0
100

9.2
90. I

100

42
42

5.4
5.4

0
5

2.4
2.6

2,2aa

1{
t5

2
38
41

3.8
3.9

3.7
62, 6
bb, 5

t2

l6
16

az
s2

8
I

I
1

)
)

16
15

2'
3?

0
6

Ja 1)
NeIn

Zusonmen.
5
3

Jg l)
Nein

?usemnen

I
7
4

25ae
3t
31

00
00

o
9

EO
48. I
54. 0

o
67,
75.

Neln
Zusrfinen

Ja 1)
Nein

Zusammen
q
c

56
56

100
100

Ja 1)
Nein

Zusanmen .,. 55.
65.

57
57 I

0 0

l) Fi:r Hamburg: FrelteE bis Sonnteg, Sonst: tbntag bls
Donners teg,

-40-
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19.
19.

3
a

!
1

5
5

5

37

0



3 Hsushaltsreisen 1987,/88

3,6 Haushaltsrelsen nach Herkunfts- und Zlelgebieten
Prozent * )

Hausha I tsre isen
Re lseantritt

in der
l.lochenhä I I te
des Sommer-

schul I erien-
begins

d6von Herkunrtsgebiet
Zl e I gebiet

Sch I esllig-
Holstein,
Hanburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
Bet'l in(tlest )

Nordrhein-
tJes tf al en

Hess en,
Rhein I and-

Pl alz,
Saarlsnd

Beden-
l.ltjrttenberg,

Bsyern

insges smt

3.6,3 Reiseantrltt August

d8runter: Pkh (elgen und trend)
Bundesrepublik Deutschlend

SchlesHlg-Holsteln, h3mburg,
lliedersachsen, Bremen,Berlin ( l.lest )

NorCrhein-Hestf alen, Hessen,
Rhe i nlend-Pta lz,
Ssa! iand

Beden-t,lürttemberg, Bayern

Zus ammen

Ehemalige Deutsche Demokra-
tische Republik wd Ber1in
lost) ..

Aus I and

TschechosloHaket, Pol.en,
SoHJ etunlon

Sonstige Länder

Zusammen

Insgesamt .

.) Antell an Insgesant

Dänenark, tlorxegen,
SchHeden Ja l)

I'le in
ZusamDen

Be,l.gien, Niede!lande, Luxemburg,
Großbritannien undNordirland ........ Ja 1)

Nein
Zusahmen

Frankrelch, Spsnlen,Portugal ,..,,..,,. Ja 1)
Nein

Zusanmen

SchHelz, irsterrelch, ItsIlen,
iugoslaHien, Griechenlsnd,
Ungsrn, Rumäni,en, Bul,garien,Turkei. ....,...,, Ja t)

t"le in
Zusanmen

1
1
7.1
7,!

100, 0
100

l) Für Hamburg: Freit8g bls Sonntag, Sonst: l4ontag bis
0onners tag.

Ja 1)
I'le i. n

Zusammen

.la i)
Ne in

Zus ammen

Ja 1)
Nein

Zusammen

Ja 1)
Ne in

Zusailnen

Ja 1)
Nein

I nsgesamt

Je 1)
I'le i n

Zusahmen

Uein
Zusamen

Ja 1)
NeIn

Zus6mmen

11.9
L2.0

E
5

45.
115.

48
48

30
30

32
t,

2
2

Jä l)
lle ir

Zus ammen

s.
1. I

3
3

6
4

2,e
2.4

33
34

6
E

17.7
18. 9

24.2
ata

18.9
18.9

39, 6
39. 6

1E
l6

39
39

EO
60

100
100

2.7

0
0

7
2I5

6
0
c

s
I

0

10,8
11.4

9.9
11.0

E.

58.
g3
46

3
1

0

7

I
2

2
2

0

0
0

I
6
7

6{

1
I

0

t,
60
64

4
95

100

51
51

63
63

100
100

Et
5l

100
100

8
65
?3

I
90
.00

-41 -

5.7
6.0

25.
24,

1

1



3 Haushaltsrelsen 1987/88

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zlelgebieten
Prozent t )

Haushs I ts re is en
Re is eant rit t

ln der
l.lochenhäl f te
des Sommer-

schullerien-
begins

davon Herkunftsgebiet
Z le lgebie!

Schl eshlg-
flo Is tein,

Hambut g

Nieder-
sachsen,
Bremen,
Berl 1n
( l.les t )

llordrhe in-
,les tf aI en

Hessen,
Rhe inland-

P lalz,
Saar I and

Baden-
temberg,
ayern

insgesamt
l.li.irt

B

3.6.4 Rej.seantrltt Septembe;

I nsges amt

Bundesrepublik Deutschlsnd

Schleswig-Holsteln, Irmburg,
Niedersachsenr Bremen,
Berlin I ].,lest )

Nordrheln-tlestl8len, hessen,
Rheinland-PIalz,
SaarI and

Aus lsnd
Dänemrrk, NorHegen,

SchHeden

Tschechos loxake I
SoäJetunion ...

Pclen,

SonstlEe Länder

Zusamren

Insgesamt

r) Antell am Insgesant.

Jal
I'le in

Zus

Ja1
Ne in

Zus

5
5

0
0

20
20

17
17

15
15

I
Iammen ...

Ja 1)
llein

Zusamnen ..,
B
I

Blden-1.1üri,tenberg. Bäyern . Ja 1)
l,le in

Zusamnen

Zusanmen

Ehenalige Deutsche Demokra-
tische Republik und Berlin
tusL/ ..

anmen

6.
6.

36.
36.

19, S

14. 6
14, 6

3

?
?

48
48

00
00

0

6
6

0

I
I

{6
416

13
13

16
16

45
{S

0
0

6
5

S
5

22
22

27
27

35
3E

I

2)

0
0

7
7

Ja 1)
t{e in

Zusahmen

ln
Zus gmmen

J6 1)
Ne in

Zusanmen

Ja 1)
Nein

Zusamnen .. .

l)

Belglen, äiederlanCe
Großbrltannlen undtlordlrl and

, !-uxemlrurg,

Frankreich, Sprnlen,
Portugal Ja

Ne

Schlielz, österrelch, Ital j.en,
JugoslaHienr Grlechenland,
lngarn, Rumänlen, Bulgarlen,lurkei, ,....,..,. Ja

0
0

0
0?

36
36

,o38
38

100
100

100
100

1) Für Hamburg: Freltag bis Sonntag, Sonst: fbntag bis
Donners tag.

20
z0

19
19

19.6
19. 5

1)
Nein

Zusammen
7
7

q

5

11,ll.

53.
53,2

4.1
4.1

o
9

0

Ja 1)
Nei n

Zusammen

Zus amBen

.., J8 r)
Nein

Zubannen

.,. Ja 1)
Ne ln

Insges smt

Jal
Ne ln

2
2

3
3

0

S
6

51
51

100.
100

8
B

52
E)

100
100

63
63

100
100

71.2
7t,2

0

-42-
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48
48

9.
9.



3 Hausheltsreisen 1987/88

3.6 Haushaltsrelsen nach Herkunfts- und Zielgebieten
prozent r )

Haus hal ts re 1s en
Re lseantr ltt

ln der
llochenhäl fte
des Sonmer-

schu I I erien-
beg lns

davon Herkunftsgebtet
Zle I geblet

insgesant Schl esHig-
Hols tein,

Hamburg

Niedei-
s achs en ,
Eremen,
Berl in
( l.les t )

Hess en,
Rhein I and-

PtaLz,
58arland

Baden-
1.1ürttemberg,

Bayern
Nordrhe in-
l.lestf alen

Bundesrepubl lk DeutschlEnd

SchlesHIg-Holsteln, Hamburg,
Niedersachsen, Brenen,
Berlln (r,lest)

Nordrhein-l.lestlaIen, fiessen,
Rheinl6nd-Pfalz,
Saarl and

3,6.4 Reiseantrltt Septenbe!

oarunter: PkH (eigen und fremd)

Ja 1)
Nein

Zusammen

Ja 1)
Nein

Zusammen

23
23

43
43

100
100

56.
56.

100,
i00

9I

Zus gnnen

7.4
7.q

5
5

8.0
8.0

a
3

q3
43

1
1

0

7
7

25
23

I
I

7
7

Baden-l'lijrtt€mberE, EEyern Ja1
Nein

Ja 1)
Neln

Zusanmen ... Ja
Ne

r 1)
in
Zusamnen

24,
24.

43.
113.

EE
EE

00
.00

7
7

E8
68 1

6
6

31.5
31.5EheEalige Deutsche Demokra-

tische Republik und Berlin
{ost) ..

Ausland

oäneEark, Nolhegen,
SchHeden JB 1)

Nei.n
Zusammen

Niederlande, Luxeilburg,
,annien und

snd

Be I g lcn,
6roßbrl
Nordirlr

r) Antell an Insgesent

Zusenmen

Ja 1)
Nein

ZusBrffien.

Ja 1)
Neln

Zus gnnen

1)

Frsnkrelch, Spanien,
Port,ugal

lschechosloNBkel, Polen,
Solij etunion

Sonstige Länder

Ja 1)
Neln

Zusailmen

6mmen .,,
Zusamen,,. Ja l)

Nein
Zusamnen

Insges ant Ja 1)
Neln

Insgesant

Schnelz, bsterreich, ItEIien,
Jugoslsxlen, 6riechenland,
Ungarn, Runänlen, Bulgarien,
Türkei. ,......... Ja

Neln
Zusamnen

?9
29

00
00

41
4t

100
100

4L
41

5
6

s
4

58.
Jts.

JB 1)
Nein

Zus

5
5

0

6
6

0

67 .5
67.5

00.
00

1) Fijr Hailburg: Freltag bls Sonntag, Sonst: I'ttntag bis
oonnerstag.

_43_
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56

0

0
0
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3 Haushaltsreisen 1987/88

3.6 Haushalt-sieisen nach Herkuntts- und Zielgebleten
Prozent * )

Haushslts re is en
Re is eantri tt

ln der
l^lochenhä I f te
des Scmmer-

schulferien-
beg ins

davon Herkunftsgebiet
Zie I gebiet

Sch I eshig-
Holstern,

Hamburg

Ni eder-
sachsgn,
Bremen,
Berl in
(l,,lest )

lJordrhe in-
l,lestfalen

Hessen,
Rhe in I and-

Plalz,
saar I and

Baden-
l.lürttehberg,

BByern

j. ns g es amt

3.5.S Reise6ntritt Juni - September

I nsges amt

BundesreDubllk 0eutschland

Schlesxtg-Holsteln, HBmburg,
NledersBchsen, Bremen,
BerIln (l.lest )

Nordrhe in-tlestlElen, llessen,
Rhe inl and-Pl slz,
Sesrland

Bsden-1.1ürttemberg, Bs-vern

Zusammen

Ehenalige Deutsche DeDokra-
tische Republik und BerIin
tusL, ,.

Aus l8nd

Nordlrl.nd

Frankrelch, Splnlen,
Portugsl

TschechosloNekel, Polen,
SoHJ etunion

Sonstlge Länder

Zus!nmen

Insge3rnt

.) Anteil rn Insgesemt.

16. 2 \2.7
13.5

Ja 1)
I'le in

Zusammen ,.
Js 1)

Ne in
Zusammen ..

Ja 1)
I'le i n

Zusanmen ..

Ja 1)
Ne in

Zusammen

Ja t)
Ne ln

Zus amDen

J8 1)
Neln

Zusahmen

Ja 1)
Neln

Zusanmen

Ja 1)
Nein

ZusalInen

0

2

2

27
1
5

1)
3

8.9
?a

L2
13

18
?l

1.0
4,5

2.05.4
EO

5
6
1

0
6
E

3
5

6
7

5
6

3,7
4,2

9
1

9.6

2.
,1

34.

2.3
2.6

2.2
2.5

13
15

3
35
39

E

58
6{

s
91

10c

2
4

5
a 39

4L

9.4
10. 6

I
6

3
6

6{

5
4

I

16
l1

31
33

I
8

3
6

1
5

18
18

42

1
16
l8

2
22
24

14. 5
18.9

6.4
204
46. 1

18
19

33
36

Belgien, lliederlande, Luxemburg.
Großbrltänn1en und

4,
4,

18.
18.

EE

55.

qq
100

tz
t?

,a
23

.1

8
2

53
57

6
o2

100

5
5
0

s
7

3,7
3.1
3,9

l0
L2

3
25
29

1tl
13

SchHelz, österrelch, !taIien,
Jugos loHlen, Grlechenland.
Ungarn, Runänlen, Bulgarlen,Türkel . .,.. ...... Ja 1 )

Nein
5,9

Zusamen.

JE 1I
ilein

Zusennen ...
J8 1)
Nein

Zuslmmen ...
Ja 1)
l,le 1n

Zusammen ...
Ja 1)
Neln
Insgesrnt ,. .

I
8
6

7
7
4

3I

1.0
1.0

3.5
3.7

1

3
5
4

6
4

6
6
2

3.0
3.5

26,2
26,4

4.1
4,2

47.3
53 ,2

5,2
60.2
65. 4

8.4
65, 1
74.5

7.S
92,5

100

10. 4
89.6

100

6.9
45. 0
51 .8

13. 7
86. 3

100

l) Für Hanburg: Frettsg bls Sonntsg, Sonst! t4ont6g bj.s
Donners tag,

-44-
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3 Haushaltsreisen i987l88
3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten

Prozent a )

haus ha I tsre is en
Re is eant ri ttin der
Nochenhä I t te
des Somner-

schu I fe rien-
begins

dävon Herkunftsgebiet
Zie I gcbiet

lnsges ant Sch I esHig-
Holstein,

Hamburg

Niedei-
sachsen,
Bremen,
Berl i n(tlest )

Hessen,
Rhe inI and-

PIalz,
Saarl 6nd

Eaden-
Hijrt temberg,

Bayern
Nordrhein-
tlestlalen

3.6.5 Reiseantritt Juni - September

darunter: PkH (eigen unci ,remd)
Bundesrepubl ik Deutschland

Schleshig-HoIstein, Hamburg
Niedersachsen, Brenen,
Berl in ( t,les t )

Nordrhein-l{estJalen, Hessen,
Rheinland-PtaI2,
Saa!l and

Baden-l.Jürttenberg, Bs-vern .

Zusamme n

Ehemalige Deutsche Demokra-
tische Republik und Berlin
(ost) ..

Aus I and

oanemark, NcrHegen,
SchHeden

14.0
15. {

15, 8
18.6

74.2
15. I

25. 3
28.3

36. {
39. 6

1) Für Hamburg: Freitag bis Sonntag, Sonst: tlont8g bis
0onners tag.

Ja 1)
l{e in

Zusammen,
11
72

1II

{.8
5.1

2,8
aa

2.2

?2
25

24
26

5
1

6
7

1
0

I
4

30
1

3
4

2
24
26

I
6

4A
5l

9.7
10.5

Ja ll
Nein

Zusa6men
a

3

I
1

6,2
6.6

1.9
2.0

18.4
20,0

Jal
I'le i n

1
18
19

35
3l

2
E

1
6

zusammen 23

51

19
?0

36
39

E

5,q.
EO

8.

00

Belglen, t'liederl6nde,
Großbri.tannien und
Nord irl and

F rank re ich
Portuga I

SchHeiz, öste

...... Ja 1)
Ne in

2usamnen

Luxemburg,

...... Ja 1)
Ne in

Zus Emmen

tlein
Zusamen ..

Ja 1)
I'le in

Zus anmen

Ja 1)
Nein

Zus ammen

Ja 1)
I'lein

Zusammen

42
45

?

EC
6.3

6.9
7.6

L2 q

Jugos I ahien,
Ungarn, RumäTürkei...,.

, Spanien,
..,., Ja l.)

Neln
Zus 8hmen

rreich, ItaIlen,
Griechenl and ,nien, Bulgarien,

,.,.,, Js 1)
Nein

Zusammen ,,.

t.2
10. t

4
?q
43

9.4
90.6

100

6.5
6.8

8.9
9.0

I

3I

4
3
7

6
8

45
45

9S
100

7
5
4

I

I
I

o

26
26

6.7
51 .9
58. E

l1
88

100

TschechosloHakei, PcIen,
SoHJ etunion

Sonstige LänCer

Zusammen LB
63. 7
72,6

I
I

2
b
8

2I

Ja i)
Nein

Zusamen

Insgesanit... Ja 1)
Ne in

Insges amt

6.4
54,1
6i.0 49.

54.

100

5
40ql

13
86
c0

r) Antell am Insgessmt

_45_

4.

0
1

18.
18.



3 Haushaltsrei.sen 1987/88

3.7 Haushaltsrej.sen nach Somnerschulferienbeginn, Reisetypen der Haushalte und Verkehrsmitteln
Prozent . )

Haushal ts re is 9n

verkehrsni tte l

darunter mit Reiseentritt Juni bis September

davon

ln I nicht in
insges 6mt der Kalenderhoche des

Sommerschul fer ienbeE i nnszus 6mmen

d avon
2US ammen zus amnen

t',lontaE -
Donners ta9

Freitag -
Sonntag

3,7.1 Rei,sen von Haushalten, in denen SchüIer Ieben i)
davon

Haushaltsreisen Eit Schülern 1)

Pkh (eigen und frend) ,.,.
Sonstiges verkehrsmittel

Zus anmen

Pkli (eigen und trend)
Sonstlges Verkehrsnittel,....

Zusannnen . ..

Pkx (eigen und treild) ...,
Sonstiges verkehrsillttel

Zusanmen

Pkh (eigen unC fremd) ....
Sonstiges Verkehrsmittel .

Zusemmen

PkH (eigen und tremd) ......
Sons+-lges Verkehrsnlttel ...

InsgesaBt.
Anteil in'f ,

6.5

4.5

4.1

8.5

18. 4

10.5

28.3

38.8

32.4
7t. t

15. 0

6,2
)1 1

32,5

15. t

7.4

28. 8

17.9

46,7

45. 8

L?,1

115.9

13. 3

i8. I

Haushalts!eisen ohne Schiiler 1)

4.3

8.0

aa

z3.t

21 1

16.?

4.2
?q
or

39. 0

15. 2

54. 3

1/.b

26.9

Zusammen

3.7.2 Relsen von tlaushäIten, in denen kelne Schi..iIe! Ieben 1)

41.0
,oo

70.9

26.3

21.6
48. 5

töo

16, 0

q5,'7

42.'^

31.0
1a1

3.7,3 Insgesamt

42.3

100

100,0

60. 2

39.8

100

50. 7

65, 9

34. 1

100

s,3

60,5

39,5

100

1,5

68. I
3t.2

100

2.8

s9.7

40. 3

100

46,3

1) Elnschl. Berufsschliler

-46_

.) Anteil am Insgesem+-.



3 Haushaltsreisen 1987/88

3.8 Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahlen

3.8.1 nach Zielländern
Prozent t )

Haus ha I ts rels en

Zle I I and
insges amt r 1) I 2 ? | 4 und neht

davon nit ... Tellnehmer(n)

Schl esHig-Ho ls te j,n
Hamburg
lJi.edersachsen .. .. .
Bremen.
Nordrhein-l.lestf al en
Hessen,
Rhei.nland-PraIz .. ,
Baden-l.lürttemterg.
Bayern .
Saar I and
Berlin (l,test) .....

Ehemalige Deutsche Demokratische
Republik und Ber1in (Ost) .....

Haushal'.sreisen im Inland

Zus anmen 38.3 2CO aaa

Haushaltsreisen in die ehemalige Deutsche Demokratische Repblj-k und Berlin (ost)

E.0

4,3

c.l
10. 6

6.i
4.7

?.4
1.9

6,2

4.7

4.E

4.0
2,8),
6.1

lL.7

5.9

4.6

?.r

1r.8

36.5

9

6

4
3

,4,

t.7 1.9 2.0

Belgien/Luxemburg,..,....
sri§ärten ...:..:...:.. :. : : : :
0änemark
F rBnk re ich
G ri echen I snd
Grcßbritannien und Nordirland
Italien
Jugos I 6Hien
l,liederl, ande
NorHegen
bs terre ich
Polen ..
Port uge I
Rumän ien
SchHeden
Schxe iz
SoxJ etunion
Spanien
TscnechosloHakei .,....,,....Tiirkei.
Ungarn.
übriges Europa .
Vereinigte Stsaten.
Ubriges Amerika
liordafrlka
Übriges Airlka.
Is!ael.
Übriges asien .,
Sonstige Länder.

1.3
3.4
2.4
0.7lt.2
4.2
1.1

12. t
0.7

,a

10.4

0.s
1.4
0.7

61.1

3.8
2.4

13, 0
7.8
2,8

11.0

10. 1

0.9

10. 4
4.7
r.9
7,8

0.8

z.q

2,t
1.0

1.5
0.8
1.6

1.0

0,4
t5
4.5

1.1
11.3
5.1
1.b
0.4
s.9
0.5
0.7

0.422

9.8
0,3
It
0,6
l,

0.?1t
0.4
0.7

Haushaltsreisen ins Ausland

61 .8 59.8

I nsgesamt

100

66,7

i00 100 100

1) EinschL Personen in Geneinschaftsunter-
k ünf ten,

5.9

13.8
7.4
3.4

i0.5

6.9
6,8

68. 2Zus ammen

I nsges amt

t) AnteiI am Insgesamt

100
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3 Häushaltsrelsen 1987/88

3,8 HaushBltsreisen nach Tellnehnerzahlen

3.8,2 nach l4onaten des Reiseantritts
prozent r )

Hsushaltsreisen
i4onat des Relseantrltts davon mit ... Tsilnehher(n)

lnsgesamt
1 1) 2 | 4 und mehr

,E
5.1

?tr

2.4

7.9
17. 0
rr c

2E

8.3

(q
3,2

7
5
5
6
0q
I
2
0
3
4I

10.
?4,
16.

3,
11.

4.
8.
4.

100

6.2
4,8
2.4

3.0

2.,-

2q q 3r,2

61.1 68. 7 68. 2

100

2) Etnschl, Haushaltsreisen j.n dle ehemalige
Deutsche Demokratische ReDublik und
BerIin (ost) .

5
10
20

7
4

10
3
4

s
4

100

3.8
4.3
4.9
5.0
2.1
1,2
1.3

1,4
1.9

5.
1,
6.
0.
0
4.
a
1.
2.
4.

3.

I
11
l5
13'l

3
4
6
4
E

I
3I
1
5
1

0II
2

4

4.2
3.8
3.7
5.0q.3
3.0
2.4
2.5
!.7
2,t
UQ

?
4
2
s
1

5
4
6
2
E
a

3
10
7?
1{
11

6
6
5
q

5
6

4.1
4.6
4,9
4.1
7C

1.5
2.7

s,8
7.0
o2

lC. 1

6.8
3.3
4.4
2.4
2.8
{.5
3. i

61 .8

5
2
0

1

I
2
4
3
1
6

8
1:.
14
15
l:
6
7
4
4
7
E
E

100

I n I ands re i.s en

aoa

Aus I ands re isen

59.8

Insgesant 2 )

100

36. 5Zus amnen

Zusannen

I nsges emt

1987 Hai ..,..,,
Juni .,....Jul.i,,,...
August ..,,

1988

November
Dezember
Januar,.
F ebruer
März ...April ..

198?

1988

!987 M3i ,.
Juni .
Jul i
August
Seatemb€r .
0ktober , ..
Novenber .....
Dezember .....

1988 Januar.......
Febru6r
Härz ,.
April

3
'1

14
r2

7
2)
4

6
8

6
3
4

z
4
3
3

0

3
5
7
0
0
o
?
6
6
0

I
6
4
2

1
6
1

1

ö
5

n Geheinschaftsunte.-
r) Antell !H lnsoesamtl) Etnschl. Persönen I

kiint ten,
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Anhang Erhebunesf o::nu. ar (Frageboeen ) Bilte Zulrellendes markieren und nur

M'ikrozensus 19BB
Urlaubs- und Erholungsreisen 1 987/1988

(von 5 oder mehr Tagen Dauer)

Fechtsgrunälagen : Gesetz zur Durchlührung eroer Repräsentatrvslatrstik über dre Bevölkerung und den Arbe tsmarkt (Mrkrozen-
susgesetz) vom 10. Juni 1985 (BGBI I S. 955), Verordnung zur Durchluhrung erner Repräsentatrvstatrstik über die Bevölkerung und
den Arberlsmarkt (N4ikrozensusverordnung) vom 14. Junr 1985 (BGBl. I S 967). Erste Verordnung zur Anderung der [/ikrozensus'
verordnung vom 21 . Apr I 1986 (BGBl. I S. 436) in Verbindung mit dem Gesetz uber die Statrstik lur Bundeszwecke (Bundesstatistrk-
gesetz - BStalG) vom 22. Januar 1987 (BGBI I S. 462. 565).
Naheres zu Auskunttserteilung und Datenschutz srehe ErhebungsIsle des Mrkrozensus, die wie dieser Bogen Teil der Erhebungsun-
terlagen ist.

ll laoe" S,e von Mai 1987 bis Aprll 1988 erne

- oder mehrere Udaubs-und Erholungsrersen
(auch Verwandtenbesuche, Kuren usw.)
angeketen ?

Bleistllt benutzen

Für den lnterviewer
Ordnungsangaben

l__l
Reg. Auswahlbez.-Nr
gez.
(1 970)

Llc i!. ces
Halsia s m
ALs;a" aez fk

b) Zahl der Haushaltsmrtglieder die an dieser Beise
lerlgenommen haben

!l Reiseantritt

a) Monat
1987 1987 1988

Mar. ' Sept.. ' Jan.

Juni. ' Okt. ' Feb.

Juh. , Nov.. ' Mätz

Aug. ' Oez., , April

b) Nur wenn Reiseantritt Juni bis September

('1) Wochenabscnnitt

Montag bis Oonnerstag . ' Freitag brs Sonntag

(2) ln der Kalenderwoche des Schulferienbegrnns

Ja. ' Nern

Ja

Wenn .Ja": weilet mil
Frage 2

Sonst: Ende dei lnteryiews

Fü jede Beise einen gesonderten Bogen anlegen !

a) Lfd. N( der Rerse

Nein, keine Reise .

Kerne Auskunft erteilt .

t__l

c) Markreren Sre dre oereiste(n)' Person(en). lur dre-dreser
Bogen angelegt wird.
Übernehmen Sre dle lfd.
Nummer der Person(en)
aus dem llauotbooen
Ber lfd. Nummer d-er Per-
son über.09' bitte hrer

L-J---l erntragen

Oie Auskunft zu den ist lreiwilli

Jede ge@iste Person kann wählen,

ob sie die Ftagen gemeinsam frit
andoen Haushallsfrilglieden odot
allein lüt sich aul oinem eigenen
Bogen boenlwoilel.

p a) Vorwiegendes Reiseziel lnland

(1) Bundesland; DDR, Berlin (Ost)

SchleswLg-Holstern. , Bhernland-Plalz.

Hamburg. ' Baden-Württemberg'

N eciersachsen . , Bayern '

Bremen . Saarland '

Nordrhe n-westfalen . , Berlin (West) '

Hessen . DDR, Belrn (Ost) '

(2) Feisregebiet (nur wenn Reiseziel Bundesgebiet)

Nordsee. ' Taunus^vesterwald'

Ostsee . SpessaruFhon '

Lüneburse.He,de.' oderw'"1i13:ü,"ri"J.

I'ae , , ScnwazwatO

Teutoburger Wald ' ' Schwäbrsche A1b '

Weserbergland. , Bodensee'

Rhein v. Bonn bis Rodesheim ' ' Voralpen '

Mosel. ' Alpen'

E,re/Hurs,uck ., r,".u,."51?ll',:Ai"?n"J,Y:fl '

s eserrand/Be,sisches Lard . t"J,:l-[ifl??EfJi"t131 '

Kurhessen Waldecusauerland ' ' Übr ge Bersegebiete '

b) Vorwiegendes Reiseziel Ausland

Brne das Land

§ Überwregend benutztes Verkehrsmittel

Elsenbahn.

Bus.

PKW (eigen und lremo)

Flugzeug

Sonstrges

Nur lür lnlandsreisen

§ Gesamtdauer der Reise in Tagen

5-7

8-14 .

15-21,

22-28 ,

29 u. mehr .

I An de. Reise
Pauscnal-oder

GesellschattsreLSe Verwandten'oder
Bekanntenbesucr(durcn Rerse-

veranstalte0

Kur ooer Sonsl.qe Re.se (nrc^t
Verscnrckqng 

.' 
durcnBeiseverarslale')

ft Überwiegend benutzte Unterkunftsart

Hotel, Gasthot, .' Fremdenheim, Pension

Heltstätte Sanatorium .

Ferien- und Erholungsheim

PrLvatquartrer gegen Ent-
gelt (außer aui Bauernho0

Privatquarller
ohne Enlge t

Ferenhaus Bungalorv.
Appanement

Camprngplatz.

Sonstige Unterkunt

Privatquartrer
gelt (aul

gegen En!
Bauernhof)angeben

Feg.-Bez.
(1970)

Auswahlbez'Nr. Nr
Ferse

L'd, Nr
der Person

NUR VOM STATISTISCHEN LANDESAMT

Lld. N,. des
Haushalls im
Auswahlbez[k

L'd
der

Zahl der Land
9ererstenPersonen
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